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Sehr geehrter ALIBRE DESIGN – Anwender

Besten Dank, dass sie sich für Alibre Design in-

teressieren. Das Buch soll Ihnen als einfachen

Einstieg in die Bedienung und Funktionsweise

dieses modernen CAD-Programms dienen. Wir

haben uns bemüht, ein einfaches und mit vielen

Bildern versehenes Buch zu erstellen. Möglichst

wenig Text, dafür um so mehr visuelles Feed-

back vom Programm. 

Wenn sie Erfahrungen mit einem anderen CAD-System haben und somit das erste Mal

mit Alibre Design in Kontakt kommen, ist es wichtig zu wissen, dass nebst Endpunkten,

Schnittpunkten, Mittelpunkten oder Tangentenpunkten, vor allem mit Beziehungen -

oder sogenannten Constraints - gearbeitet wird.

Der Konstrukteur definiert eine intelligente, geometrische Abhängigkeit, die immer -

oder zumindest, solange wie der Konstrukteur es wünscht - erhalten bleibt, auch wenn

die Skizze verändert wird. Eine tangentiale Beziehung zwischen einem Bogen und

einer Linie bleibt auch bei einer Verschiebung der Linie oder des Bogens immer

tangential erhalten.

 

Mit Alibre Design haben sie ein leistungsfähiges und in seiner Preisklasse einmaliges

CAD-Programm erworben, das den Vergleich auch mit deutlich teureren Systemen

nicht scheuen muss.

Nun wünschen wir Ihnen viel Vergnügen beim arbeiten mit Alibre Design.  

Mit besten Grüssen,

CADTEC Schweiz GmbH

Bei Fragen hilft unsere Support-Abteilung weiter unter Tel. 044 585 30 31

Anmerkung: Das Buch ist von Anwendern für Anwender geschrieben worden. 

Darum kann es hie und da auch einen Schreibfehler haben. 

Wenn sie welche finden, bitte per Email auf alibre.ch@gmail.com melden.
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WICHTIG  :  

In Alibre Design kann mit den Toolbars sowie den modernen Ribbons gearbeitet 
werden. In diesem Buch wird teilweise mit beidem gearbeitet. Die Toolbars sind 
standardmässig nicht sichtbar und können wie folgt aktiviert werden:

1. Starten sie Alibre Design und klicken sie im
Startfenster auf Werkzeuge -> 
Systemoptionen -> Anzeige →  Übersicht
um folgende Einstellungen zu machen... und mit OK übernehmen.

2. Klicken sie im Startfenster auf Start -> Ein neues 3D Teil erstellen

3. Alibre Design öffnet den Teilemodus. Drücken Sie die [Alt] – Taste.
Es wird das Alibre Pulldown-Menu eingeblendet:
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4. Klicken sie nun auf Ansicht -> Werkzeugleisten auswählen...
Zum Beispiel die Checkboxen für die Werkzeugleisten Skizzieren und 3D Teil 
Modellierung aktivieren. 

Die Werkzeugleisten werden wie folgt eingeblendet:

An den „Griff-Elementen“ können die
Werkzeugleisten gepackt und an eine neue
Position verschoben werden. Dabei lassen
sich diese frei schwebend auf dem
Zeichnungsbereich oder fix, einschnappend
an allen Rändern positionieren.
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Als Beispiel wurde das Pulldown-
Menü ebenfalls ganz rechts an den
Rand eingehängt und wird dadurch
quasi zu einem Slideout-Menü.

Bei den immer breiter werdenden
Bildschirmen ist das eigentlich kein
Problem mehr, wenn ein paar
Millimeter Zeichenfläche dadurch
verloren gehen. Aber das liegt
natürlich im Ermessen des
Anwenders ;-)

Wiederholen sie ggf. obige Punkte
3. und 4. und aktivieren sie in den
folgenden Modulen diese
Werkzeugleisten... 
       
Modul Blechabwicklung: -
Skizzieren
- Blech Modul
- 3D Teil Modul

Modul Baugruppe:
- Baugruppenwerkzeuge

Modul 2D-Zeichnung:
- Skizzieren
- Detaillierung

 - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 7 -



Anwenderkommentare:

D. Furrer
Ja, ich bin bis jetzt sehr zufrieden mit dem Alibre 
Produkt. Das ganze CAD zeichnen ist neu für 
mich, ich habe bis anhin nur ganz wenige 
Kenntnisse. Positiv überrascht bin ich von den 
Tutorials und Einführungen, ich konnte mit dieser 
Hilfe eigentlich recht gut und schnell selbständig 
arbeiten.

A. Hofer 
Ich bin ein Hobby-Bastler und interessiere mich 
insbesondere für Mechatronik und Robotik. Früher 
habe ich Turbo-CAD verwendet und auf meiner 
Fräse vor allem 2D-Teile gemacht und ein 
bisschen 3D. Kürzlich habe ich mir einen RepRap 
3D Printer zusammengebaut und nun nochmals 
geschaut, ob es nicht ein besseres CAD-
Programm gäbe, um 3D zeichnen zu können. So 
bin ich auf Alibre gestossen.
So weit bin ich begeistert von Alibre-CAD. Es ist 
einfach und intuitiv zu bedienen. Ich möchte 
eigentlich nicht mehr zu TurboCAD zurück.
Die Personal Edition hat fast alles, was ich mir 
wünsche. Das einzige was mir echt fehlt, ist eine 
Möglichkeit, STEP-Dateien einzulesen. Einerseits, 
um alte Dinge von TurboCAD zu übernehmen, 
andererseits gibt es viele Webseiten, die CAD 
Dateien ihrer Teile zur Verfügung stellen, die ich 
gerne ohne Neuzeichnen in meine Designs 
einbauen würde. Damit muss ich wohl zu leben 
versuchen, denn nur deswegen auf die 
Professional-Version zu wechseln macht -für mich-
preislich keinen Sinn.
Ganz herzlichen Dank an Alibre, dass ein so gutes
CAD Programm für Privat-Anwender erschwinglich
ist.

Remo Kalberer 
Wir konnten Alibre Design testen und es gefällt 
uns sehr gut. Von den 3D CAD Programmen, die 
ich kenne ist es das benutzerfreundlichste. Ich 
konnte zwar noch nicht ganz alles testen, was ich 
mir vorgenommen habe, aber alle mir bekannten 
Hürden lassen sich lösen. Vorbildlich sind auch die
Anleitungen, das Buch und Ihre Videos. Cool sehr 
gut gemacht. > Remo

P. Mächler -
Ich teste das 3d-CAD zurzeit und bin begeistert.

H. Dolderer - 
Alibre Design läuft jetzt schon seit Jahren 
erfolgreich in einer produktiven Umgebung. Wir 
konstruieren damit schon recht grosse Sachen, 
effizent und passgenau. Es war damals ein 
gewagter und aus heutiger Sicht guter Entscheid.

T. Iglesias
CAD - Auswahlverfahren
Wir haben einige CAD-Programme getestet und 
uns nach längerem Auswahlverfahren für Alibre 
Design entschieden. Die Hauptgründe waren, der 
Preis, die Funktionalität und Programmlogik sowie 
der gute Programm-Support. T. Iglesias

Markus Bonati
Programmbericht: Das Einfügen von DWG-Dateien
funktioniert perfekt. Einige Programm-Meldungen 
sind teilweise nicht verständlich und sollten noch 
etwas verbessert werden. Trotzdem finde ich 
Alibre Design ein sehr gutes, schnelles und leicht 
erlernbares Programm das wohl zu diesem Preis 
unschlagbar ist.

Ernst Itten - Alibre Design
Wie ich festgestellt habe, hat Alibre in den 
Funktionen „zünftig zugelegt“. Speziell interessant 
ist für mich „Freies Schraffieren von beliebigen 
Flächen“, um auf einfache Art Ätzvorlagen für 
meine Modelleisenbahnprojekte herzustellen.
Besten Dank für ihre Bemühungen und freundliche
Grüsse, Ernst Itten

Peter Haller - Blechabwicklung
Ich bin sehr positiv überrascht vom Programm her.
Vor allem im Blechbereich war ich überrascht,
Natürlich hat es dort auch noch Verbesserungs-
potential, so kann man dort noch nicht bei
geschlossenen Ecken die Abstände eingeben,
sondern nur zu oder offen. Alibre Design kann 
aber sehr vieles und ist ein echter Konkurrent mit 
den Grossen wie Inventor, Solid Works, Catia.
Besten Dank Peter Haller

Hans Weiss - Intuitiv und komfortabel
Mit der 3D Modellierung von Teilen sind wir sehr 
gut zurecht gekommen. Alibre Design ist wirklich 
sehr leistungsstark und soweit wir bisher 
feststellen können, intuitiv und komfortabel in der 
Anwendung. Vielen Dank und freundliche Grüsse
Hans Weiss
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1. Vorwort

Alibre Design wurde von Anfang an speziell für das Betriebssystem Windows

entwickelt - die Bedienung über Menüs und Symbolleisten entspricht daher dem von

Microsoft gesetzten Standard. Zusätzlich ist über die rechte Maustaste stets ein

Kontextmenü aufrufbar, welches die in der jeweiligen Situation wahrscheinlichsten

Befehle anzeigt. Vor allem bei geübten Benutzern ist dieses Kontextmenü wohl der

schnellste Weg und erspart unnötige Mausbewegungen! In Alibre Design ist auch der

Design ExplorerTM (Feature Tree) kontextsensitiv und bietet - je nachdem ob ein Teil,

eine Baugruppe oder eine Zeichnung dargestellt wird - unterschiedliche Funktionen an.

Auch die Tastatur-Hotkeys ermöglichen für geübte Benutzer schnelleres Arbeiten als

per Mausklick auf die Symbole. Neben dem allgemeinen, in fast allen Windows-

Programmen üblichen Standard, sind weitere Hotkeys im folgenden Tutorial

beschrieben.

Weiters ist wichtig zu wissen, dass dieses Handbuch seit Version 6 gepflegt und weiter

entwickelt wird. Es kann deshalb vorkommen, dass möglicherweise an einigen,

wenigen Stellen, nicht die aller aktuellsten Menübezeichnungen bzw. Screenshots

eingepflegt sind. Wir haben aber immer Acht gegeben, dass die Beispiele, in der

aktuellsten Version nachvollziehbar und keine grösseren Abweichungen zur aktuellsten

Version  vorhanden sind.

1.1. FAQ (oft gestellte Fragen)

Auf der Alibre-Webseite www.alibre.ch finden sie unter dem Menü: Support →
Übersicht eine FAQ (Frequently asked Questions) mit den wichtigsten oft gestellten

Fragen. Lesen sie diese FAQ bitte einmal durch und merken sie sich vor allem den

ersten mit UNBEDINGT LESEN betitelten Eintrag.

1.2. Übungsdateien für Alibre Design

Um Ihnen den Einstieg in die CAD-Welt zu erleichtern, gibt es ebenfalls auf

www.alibre.ch unter dem Menü: 

SUPPORT -> CAD/CAM-SCHULUNG -> Download Alibre Design

Schulungsdateien... einen Downloadbereich mit verschiedenen Beispielen. 

Im Verlauf dieses Buches wird vor allem Druckluftmotor.zip gebraucht.

1.3. Schnittstellenfunktionalität

Soll ein 3D-CAD-Modell durchgehend zur Produktentwicklung in einem Unternehmen

verwendet werden, ist die Frage der Schnittstellenfunktionalität ein sehr wichtiger

Punkt. Gerade hier hatten in der Vergangenheit einige klassische Systeme deutliche
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Schwächen zu verzeichnen, und selbst in der heutigen Situation ist in diesem Bereich

noch einiges an Anstrengungen seitens der Systemhersteller gefragt. Der Austausch

von Daten lässt sich in zwei grosse Kategorien unterteilen. 

Einerseits besteht innerbetrieblich die Notwendigkeit, aus dem eigentlichen

Konstruktionsprogramm Informationen weiterzugeben. Solche Informationen können

Zeichnungen und Ansichten in elektronischer Form sein, die mittels Textverarbeitung

weiterverwendet werden können. Gerade in diesem Fall weiß ich aus eigener

Erfahrung, wie viel Zeit und Nerven es mitunter kosten kann, bis man für den Vertrieb

oder einen Projektleiter CAD-Informationen für die Textverarbeitung aufbereitet hat.

Die zweite Kategorie ist der Datenaustausch mit Kunden oder Lieferanten. Erstere

benötigen - sofern sie in 3D arbeiten – Geometriedaten für die weitere Verwertung.

Letztere sollen mit Hilfe von Konstruktionsdaten Teile und Baugruppen herstellen, die

in den eigenen Produkten verbaut werden. Für diese Zwecke gibt es mittlerweile eine

Anzahl von 3D-Schnittstellen. Als wichtigste Vertreter für neutrale Schnittstellen seien

hier IGES, STEP, STL und VDAFS genannt. In der 2D-Welt sind DXF- und DWG-

Schnittstellen sehr verbreitet. Daneben gibt es noch einige Dutzend weitere

Datenschnittstellen, die für verschiedene spezielle Anwendungsfälle entwickelt wurden.

Betrachtet man beispielsweise die IGES-Schnittstellen mehrerer CAD-Systeme, so

stellt man fest, dass die Qualität der jeweiligen Ausprägung von System zu System

sehr unterschiedlich ist. Gerade davon hängt jedoch die erfolgreiche Übermittlung von

Geometrieinformationen ab. Bei einigen älteren Systemen ist die Genauigkeit der

Flächeninformationen nicht sehr hoch. Das hat beispielsweise zur Folge, dass in

Systemen mit dem ACIS- oder Parasolid-Kern Probleme mit solchen Daten auftreten

können, weil gerade diese Kerne sehr genau arbeiten. Sind die Informationen über die

Linien und Kurven, mit denen die Einzelflächen definiert werden zu ungenau,

entstehen beim Zusammensetzen dieser Einzelflächen Fehler und es kann vom Kern

kein geschlossener Körper erzeugt werden. In diesem Fall ist die Geometriedarstellung

fehlerhaft und es kann keine Materialinformation hinterlegt werden. Im Formenbau sind

solche fehlerhaften Geometrien besonders ärgerlich, weil diese, ohne teilweise

aufwändige Nachbearbeitung, nicht zum automatischen Erzeugen von Formnestern

weiterverwendet werden können.

Erste   W  ichtige Info  _-> Abkürzungen und Sonderzeichen im Buch:  
• LMT = linke | RMT = rechte | MMT = mittlere Maustaste
• Text innerhalb von eckigen Klammern z.B. [Alt] = Alt-Taste
• Je nach Land sind die folgenden Tasten gleich: [Ctrl] = [Strg] 
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2. Installation

Die Installation ist denkbar einfach und von jedermann durchführbar.
Vorausgesetzt ist ein Benutzername und ein Passwort.

Laden sie sich Alibre Design von unserer Webseite.
Dort finden sie auch die Registrierungs-Seite. Nachdem sie die Registrierung ausgefüllt
und abgesendet haben, erhalten sie ein E-Mail mit Benutzername und Passwort.

Bei der Auswahl des Installationsverzeichnisses und der Sprache, wählen sie das
vorgegebene Verzeichnis und die Sprache.

Wählen sie hier German (Deutschland). Bei Alibre Design gibt es weltweit ein
Installationsprogramm. Es ist multilingual und enthält bereits alle verfügbaren
Sprachen. 

Wenn sie Alibre Design zum ersten mal starten, wird der folgende Dialog angezeigt:

Hier darauf achten, dass: 

(1) eine korrekte Email-Adresse ist

(2) Land = Switzerland ist.

Bevor sie weiter fahren, muss eine
Internetverbindung bestehen. Alibre
Design generiert -online- einen 30-
Tage-Schlüssel und bezieht diesen
automatisch. Bei erfolgter Aktivie-
rung wird eine Info angezeigt, wo
sie sehen wie lange die Testversion

noch läuft sowie ein Lizenzschlüssel (bei Kauf) eingegeben werden kann.

Theoretisch kann die Internetverbindung jetzt wieder geschlossen werden.

Wir empfehlen aber eine permanente Internetverbindung, damit verfügbare
Sicherheits- und Softwareupdates zeitnah installiert werden können.

Auf dem Desktop finden sie jetzt dieses Icon:
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3. Erster Kontakt

     

Alibre Design startet immer mit dem folgenden „Startfenster“ in dem sie auswählen

können in welchen Arbeitsbereichen sie arbeiten möchten:

Es stehen die folgenden Bereiche zur Verfügung: Einzelbauteile, Blechteile, 

Baugruppen, Stücklisten, 2D-Zeichnungableitungen sowie Globale 

Variablen/Parametrik. 

Wenn sie Alibre Design das erste mal starten sind die Voransichten noch leer.

Info: Ein Rechtsklick auf eine Voransicht öffnet den Dateiexplorer und markiert die

betroffene Datei.

Falls Alibre Design nicht in deutscher Sprache startet, können sie diese im Register

Werkzeuge -> Systemoptionen… einstellen.
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3.1. Arbeitsbereich

Der Arbeitsbereich von Alibre Design gliedert sich wie folgt: 

Oben am Bildschirmrand befinden sich die Ribbons und rechts auf Wunsch die alten

Buttonleisten mit den wichtigsten Funktionen für den schnellen Zugriff. In den

Pulldownmenüs (mit der [Ctrl]+[Alt]) stehen weitere Funktionen zu Verfügung).

Der Design ExplorerTM wird immer auf der linken Seite angezeigt (der Design Explorer

wird in anderen CAD-Programmen auch als Historienbaum, Feature Tree, Feature ManagerTM

oder Feature Baum bezeichnet). Der Design Explorer ist ein ganz wesentlicher

Bestandteil in Bezug auf die Konstruktions- und Änderungshistorie jeder Zeichnung.

Der Konstrukteur hat zu jedem Zeitpunkt seiner Arbeit den vollen Überblick und Zugriff

auf alle Features, Skizzen, Bauteile und Baugruppen.

Normalerweise wird mit den Funktionen in der oberen Ribbon-Bar gearbeitet.

Zusätzlich können aber auf der rechten Seite die Funktions-Icon‘s eingeblendet

werden. Wie das geht ist auf Seite 5 beschrieben.

Die 2D-Skizzenfunktionen benötigen immer eine Ebene oder planare Fläche um

darauf konstruieren zu können.

3. Erster Kontakt - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 20 -

Alibre-Arbeitsbereich im Teilemodus. Toolbars rechts, nur bei Aktivierung (auf Seite 5) sichtbar.



3.2. Navigieren im Konstruktions- und Sizzenbereich

Die Navigation im 3D-Konstruktions- und Skizzenbereich erfolgt rein nur mit der

Maus OHNE zusätzliche Tastaturbefehle. 

Ansicht drehen:

Drücken sie gleichzeitig die linke sowie

rechte Maustaste und bewegen die Maus,

dann rotiert sich das Teil im 3D-Bereich

analog den Mausbewegungen.

Ansicht verschieben:
Durch das gedrückhalten der   mittleren

Maustaste bzw. Mausrad kann der 

Bildausschnitt verschoben werden.

Diese Funktion nennt man auch Pan-

Zoom.

Ansicht zoomen:

Für das vergrössern und verkleinern bzw.

Zoomen wird das Mausrad verwendet indem man

es rollt. 

Die Mausrad-Rollrichtung kann in den

Systemoptionen eingestellt werden:
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3.3. Statuszeile und Element-Abmessungen

Zu unterst im Fenster befindet sich die Statuszeile und Element-Abmessungen.

Diese liefert dem Konstrukteur immer ein Feedback über eine Funktionsbeschreibung,

aktuellen Funktionsstatus oder Abmessung eines Elements.

3.4. Der Konstruktionsbereich

Im Konstruktionsbereich wird das Koordinatensystem und die standardmässige

Arbeitsebene (XY) angezeigt. Mit diesen Buttons wird die Ansicht angepasst:

Die Konstruktionsebene kann durch anklicken der verschiedenen Ebenen oder planaren

Flächen gewechselt werden. Im Design Explorer wird die aktuelle Konstruktionsebene

farblich hinterlegt. Das anklicken einer Ebene oder die Fläche eines Objektes definiert

diese als neue Konstruktionsebene.  

Mit der Einführung der neuen Ribbon-Oberfläche hat auch ein erweitertes Hilfesystem

den Weg in das Programm gefunden und das funktioniert so, indem sie eine Sekunde

den Mauszeiger über einem Button liegen lassen.
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3.5. Begriffsdefinitionen

Die in diesem Tutorial verwendeten Begriffe und Definitionen möchte ich an dieser

Stelle kurz beschreiben: Flächen, Kanten und Ecken sowie Arbeitsebenen, Achsen

und Ursprungspunkt habe ich oben eine Grafik erstellt, in der diese Elemente ent-

sprechend markiert sind.

---

Innerhalb einer Skizze und durch drücken der

Leertaste sowie der mittleren (MMT) und der

rechten Maustaste (RMT) haben sie Zugriff auf

die wichtigsten Funktionen wie: Fasen,

Runden, Formschräge, Ebene einfügen etc.

---

WICHTIGE   INFO:  
• LMT = linke | RMT = rechte | MMT = mittlere Maustaste
• Text innerhalb von eckigen Klammern z.B. [Alt] = Alt-Taste
• Je nach Land sind die folgenden Tasten gleich: [Ctrl] = [Strg] 
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3.6. Mehrfach-Ansichten

Der Arbeitsbereich von Alibre Design

kann in mehrere Bereiche geteilt

werden. Mit [Ctrl] + [Alt] wird unter

anderem das Pulldownmenu „Fens-

ter“ angezeigt. In jedem Bereich

können beliebige Einstellungen in

Bezug auf die Visualisierung oder Be-

arbeitung vorgenommen werden.

Sobald in einem Fenster eine Änderung vorgenommen wird, reagieren die anderen An-

sichten umgehend und bringen sich automatisch auf den aktuellen Stand.

Das Arbeitsfenster kann entsprechend den Vorgaben geteilt werden. „Einzelfenster“

aktiviert wieder den ganzen Arbeitsbereich als EIN Fenster.

Um ein Arbeitsfenster zu aktivieren, klicken sie irgendwo innerhalb dieses Bereiches.

Ein kleiner roter Pfeil wird in der rechten oberen Ecke des aktiven Arbeitsfensters

eingeblendet:
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3.7. Suchen von Funktionen

Die Suchfunktion ist für alle Anwender sehr wertvoll. Man weiss wie die spezielle und sel-

ten genutzte Funktion heisst, aber man findet sich nicht sofort. Genau hier kommt die

Suchfunktion zum Einsatz. Einfach den Suchbegriff -in folgenden Beispiel "Ebene"- einge-

ben und alle korrespondierenden Funktionen werden angezeigt. Dabei hilft einem auch

die Live-Suche die je nach Länge der Eingabe immer weniger Befehle anzeigt, bis nur

noch das Relevante stehen bleibt:
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3.8. Design Explorer – ein kleines Beispiel

In diesem Buch wird oft der Begriff „Feature“ fallen.

In Alibre Design bestehen Bauteile und Baugruppen

aus verschiedenen Features.

Bevor ich diesen Begriff erkläre, möchte ich zuerst

noch einmal auf die Elemente von Alibre Design zur

Verwaltung von Features und deren Eigenschaften ein-

gehen.

Die Beschreibung des Design Explorers erfolgt in Form

eines Beispiels anhand der Entstehung eines einfachen

Teils. Aus Platzgründen verzichte ich darauf, auf jedes

Detail und jede Funktion einzugehen. Sie müssen die

folgenden Schritte nicht in Alibre nachmachen. Dies ist

vorab nur für das Verständnis wichtig. Im Tutorial gibt

es weiter unten, viele Beispiele zum Nachmachen.

Im Bild links sieht man im Design Explorer eine Baum-

struktur. Sie beginnt mit dem obersten Teile-Icon ->

Neues 3D Teil (x). Darunter kommt die Konfigurati-

onsverwaltung, dann die drei Hauptachsen sowie Hauptebenen. Die Ebenen haben ent-

sprechend ihrer Lage im Raum die Bezeichnungen „XY-Ebene“, "YZ-Ebene" und "ZX-

Ebene". 3D Ebenen werden aktiviert, indem man auf deren Umrandungslinien klickt.

Weiters Punkte für den Ursprung sowie den Massenschwerpunkt des Teils. 

Mit Bilder nachzeichnen können Bitmaps auf beliebige Ebenen, zum Nachzeichnen

eingefügt werden. Das Menü wird direkt mit der RM aufgerufen.

Mit Signierstiftansichten kann man in 3D-Konstruktionen eigene Markierungen einfü-

gen. Das Menü wird im Ribbon Prüfen aufgerufen.

Präzise Schnittansichten erzeugen 3D-Schnitte durch Bauteile oder Baugruppen.

Das Menü wird direkt mit der RM aufgerufen.

3D Features enthält die Konstruktionshistorie des Bauteils.
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Nun möchte ich mit dem Beispiel beginnen. Es handelt sich dabei um ein ganz einfa-

ches Winkelstück.

Auf der XY-Ebene wird nun im ersten Schritt eine Skizze für den späteren

Grundkörper des Teils erstellt. Dort ist sie im fertigen Zustand dargestellt. Ich habe

auch gleich die entsprechenden Bemassungen angebracht. Wie sie auf der folgenden

Seite sehen, wurde auch eine Mittellinie eingezeichnet. Diese wird benötigt, um über

geometrische Beziehungen eine Symmetrie herzustellen.

Die Grafik links zeigt die geometrischen

Beziehungen für den Kreisbogen, wie sie für

den Benutzer vom System visualisiert werden.

Für diese Visualisierung kann im Modus 2D

Selektion mit der Maus über die einzelnen

Beziehungssymbole gefahren werden. Die

Elemente werden eingefärbt. Mit RMT kann

eine Beziehung auch wieder gelöscht werden.

An dieser Stelle möchte ich noch einmal darauf hinweisen, dass wir uns im Moment

noch auf einer planaren Ebene (in einem 3-Dimensionalen Raum) befinden. Erst im

nächsten Schritt wird über Skizze verlassen -> Linear die Skizze in die dritte

Dimension getrieben.
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Mit „Linear“ wird eine lineare Extrusion

erstellt. 

Hier sehen sie, dass alle Definitionen, die

wir für die Austragung der Skizze

brauchen, im Dialogfeld zur Verfügung

stehen.

Wenn sie mit der Tiefe zufrieden sind bzw.

diese im Eingabefeld eingegeben haben,

wird nach einmaligem Bestätigen mit OK

der Extrusionskörper erstellt.

Info: Extrusion = Linearer Körper =

Lineare Austragung = Profilkörper
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Im Bild unten ist dieser Profilkörper zu sehen. Wenn sie sich den Design Explorer

ansehen, werden sie feststellen, dass das Feature Extrusion<1> inkl. der

dazugehörigen Skizze aufgeführt ist:

Mit diesem Feature stehen Ihnen nun die

Oberflächen des Grundkörpers zur Verfügung,

um neue Skizzen darauf zu erstellen. In der

Abbildung habe ich für den oberen Teil des

Winkelstücks eine solche Skizze mit einer

geschlossenen Kontur erstellt und bin gerade

dabei, diese über das Feature der linearen

Austragung, mit 30mm, zur Seite zu ziehen.
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Die Abbildung (nächste lineare Austragung)

zeigt einen zweiten linearen Aufsatz, mit dem

ich den Winkel nach unten verlängere. In

diesem Fall habe ich mich für eine Höhe von

30 Millimetern entschieden. Als Kontur habe

ich einfach die Begrenzung der Deckfläche des

ersten Aufsatzes genommen..

Die weitere Modellierung erfolgt auf der

Unterseite des Teils. Dazu habe ich den

Volumenkörper im Grafikfenster auf die Seite

gedreht. Auf der Unterseite des Grundkörpers

habe ich schon eine Skizze mit einem Kreis

erzeugt. Diesem Kreis und der runden Kante

des Grundkörpers weise ich als geometrische

Beziehung zu, dass beide koradial sein sollen.

Eine solche Beziehung bedeutet, dass beide

Elemente den gleichen Radius und das selbe

Zentrum haben. Ändert sich nun der Radius

und die Lage des Grundkörpers, wird der

skizzierte Kreis dem Körper automatisch

folgen.

Dieser Kreis wird als Lineare Extrusion

ausgetragen. In der Dialogbox sehen sie, dass

ich hier über die Auswahl des Typ „Bis

Geometrie“ als Endbedingung für diese

Austragung ausgewählt habe. Die rot markierte

Fläche definiert die geometrische

Endbedingung. Durch diese Endbedingung für

die Austragung erreiche ich, dass der runde

Aufsatz immer bis auf die fluchtende Fläche

des unteren Winkels reicht. Verändere ich den

Winkel, verändert sich auch der zylindrische

Aufsatz.
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4. Grundlegende Funktionsweise

Alibre Design ist wie schon erwähnt ein parametrisches 3D-CAD-Programm für

mechanische Konstruktionen. D.h. man erstellt damit die zu konstruierenden Teile mit

beliebiger Detaillierung als Volumenkörper im Raum. Zusätzlich sind die verschiedenen

Darstellungen eines Teils miteinander verknüpft.

Man startet immer mit einer Skizze und erstellt daraus ein „Basis-Feature“ (z.B. ein

quaderförmiger Grundkörper) und fügt dann dem Modell weitere „Features“ hinzu. Die

Reihenfolge der Arbeitsschritte ist am folgenden Beispiel dargestellt:

Die exakte Geometrie wird durch Bemassungen und Skizzenbeziehungen (z.B. parallel,

konzentrisch, symmetrisch etc.) definiert. Alle Masse und Beziehungen können

jederzeit geändert werden, das Teil wird danach sofort neu berechnet und dargestellt. 
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Jedes Einzelteil wird in seiner eigenen Datei (*.AD_PRT) gespeichert, mehrere

Einzelteile können zu einer Baugruppe (*.AD_ASM) zusammengefügt werden.

Einzelteile und Baugruppen können wahlweise als Drahtmodell mit oder ohne

Sichtbarkeit verdeckter Kanten oder als schattiertes Volumenmodell dargestellt

werden. Es handelt sich hier lediglich um eine unterschiedliche Darstellungsweise des

gleichen Volumenmodells. Davon können schliesslich 2D-Zeichnungen (*.AD_DRW) in

beliebigen Ansichten und Schnitten abgeleitet werden, die üblichen technischen

Zeichnungen entsprechen:

Blechteile sowie Stücklisten erkennt man an einem eigenen Symbol sowie der

Dateiendung (*.AD_SMP) für die Blechteile und (*.AD_BOM) für die Stücklisten.

Speziell sind die sogenannten Katalogfeatures mit der Endung (*.AD_PCF). Das sind

einzelne aus dem Design Explorer extrahierte Features, die als wiederverwendbare

Dateien abgespeichert wurden.

4.1. Parametrik

Parametrik bedeutet, dass das Modell durch Masse und geometrische Beziehungen

bestimmt wird. Sollen am Modell später z.B. Abmessungen geändert werden, ist es

nicht notwendig, die geänderten Details zu löschen und neu zu gestalten. Es reicht aus,

allein das betreffende Mass zu ändern. Da dieses Mass die Geometrie steuert, wird

automatisch das 3D-Modell angepasst.
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4.2. Direct Modeling

Die bereits in Alibre Design enthaltene Funktionalität zum parametrischen Entwurf von

Bemassungsgesteuerten Modellen ist ein enormer Produktionszuwachs. Diese

Konstruktionsmethode ist aber nicht in allen Fällen von Vorteil. Damit der Konstrukteur

mit einem fremden Modell arbeiten kann, musste er zuerst den Aufbau des Modells

(Konstruktions-Historie) verstehen. Sobald dieser Aufbau verstanden ist, bietet der

parametrische Entwurf garantiert effizientere Modifikationsmöglichkeiten. In nicht

wenigen Fällen jedoch, ist der Modellaufbau aus irgend einem Grund unklar,

insbesondere dann wenn ein anderer Konstrukteur das Modell gezeichnet hat, oder

wenn Daten ohne Intelligenz -welche häufig von anderen Lieferanten stammen-

verwendet werden. 

Genau an diesem Punkt kommt das Direct Modeling zum tragen. Der Konstrukteur

braucht die Modellhistorie nicht komplett zu verstehen. Änderungen am 3D-Modell

können direkt appliziert werden. Von grosser Relevanz ist das Direct Modeling auch

beim verarbeiten von importierten IGES, oder STEP-Dateien. In diesen Fällen benötigt

der CAD-Konstrukteur diese Werkzeuge um Änderungen am unparametrisierten Modell

vornehmen zu können. 

4.3. Assoziativität

Bei Teilen und Baugruppen werden im Idealfall genau so viele Masse und Beziehungen

(z.B. parallel, deckungsgleich, konzentrisch) festgelegt, bis das Teil „vollständig

bestimmt“ ist. Das Teil ist dann hinsichtlich Grösse und Position im Raum eindeutig

festgelegt. Alle von diesem Teil abgeleiteten Darstellungen sind an die ursprünglich

festgelegten Masse gebunden, es besteht eine „Assoziativität“ zwischen Teilen,

Baugruppen und Zeichnungen. Ändern sie ein Mass in einer Skizze, auf der das Teil

basiert, ändert sich automatisch auch die Volumendarstellung des Teiles, die

Darstellung in einer davon abhängigen Baugruppe und auch die von diesem Teil

abgeleitete 2D-Fertigungszeichnung.

Diese Assoziativität funktioniert auch rückwärts: Ändern sie ein Mass in der

Fertigungszeichnung, so wird diese Änderung in die entsprechende Skizze des 3D-

Volumenmodells übernommen.
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4.4. Der Design Explorer

Der Design ExplorerTM zeigt die Entstehungsge-

schichte und die Struktur des Teils. Bei der Erzeu-

gung einer neuen Datei werden standardmässig die

3 Hauptkoordinaten-ebenen und der Koordinaten-

ursprung angezeigt, sowie Redline- und Schnittan-

sichten. Der darauf folgende Rest entspricht den

Benutzereingaben.

Die im Bild gezeigten Features entsprechen dem

weiter oben unter dem Kapitel "Grundlegende

Funktionsweise" abgebildeten Teil. Man erkennt,

dass der Aufsatz und auch die Material-Wegnahme

in der Bohrung auf je einer Skizze basieren. Die

Extrusion<1> hat selbstverständlich auch eine zu-

grunde liegende Skizze, die hier ausgeblendet ist

(erkennbar am +-Zeichen in der Baumstruktur,

ähnlich dem Windows – Explorer).

Im Design Explorer kann per Mausklick ein Feature

zur Bearbeitung ausgewählt werden. Das ausge-

wählte Feature wird dann im Grafikfenster farblich

hervorgehoben. Sie können die automatisch er-

zeugten durchnummerierten Bezeichnungen der

einzelnen Features durch beliebige selbsterklären-

de Namen ersetzen und auch die Reihenfolge, in

der Features neu aufgebaut werden, feststellen und

verändern. Um Varianten eines Teils zu erzeugen,

ist es nützlich, dass einzelne Features unterdrückt

werden können; sie werden dann beim Neuaufbau

des Teiles nicht berücksichtigt, sind aber jederzeit

wieder aktivierbar. Im Falle eines Berechnungsfehlers wird im Design Explorer das Fea-

ture roten Kreuz angezeigt:

Den blauen Schieber (Hundeknochen oder Dogbone) wird bei gedrück-

ter, linker Maustaste im Baum verschoben. Damit kann z.B. ein Ablauf- bzw.

Fertigungsplan erstellt werden. Schieben sie dazu den blauen Schieber unter das

oberste Feature (alle anderen Features werden ausgeblendet), machen sie ein Screen-

shot für den Fertigungsplan, schieben sie den Balken ein Feature nach unten für den

nächste Bearbeitungsschritt und machen wieder einen Screenshot... usw.

4.5. Angewandte Features

In der unteren Abbildung ist ein Teil mit angewandten und skizzenbasierten Features

4. Grundlegende Funktionsweise - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 34 -



zu sehen. Wenn man alle Features im Design Explorer aufklappt, sieht man, dass nur

drei Features eine eigene Skizze besitzen. Die anderen Features ohne Skizze

bezeichnet man als angewandte Features.

Geht man von oben nach unten den Design Explorer durch, sehen wir in der Features-

Sektion zuerst drei so genannte Skizzenbasierte Features. Dann kommt das erste

angewandte Feature. Schauen wir uns nochmals die Abbildung an, dann sehen wir,

dass die Aussenkanten des Gehäuses durch einen passenden Radius abgerundet

wurden. Das bedeutet, dass das Verrundungsfeature auf Kanten angewandt wurde, die

durch ein anderes Feature entstanden sind.

Als nächstes folgt eine Fase. Damit wurde die Bohrung und die Aussenkante des

Zylinder angefast. Fasen, Verrundungen, Shell und Enformungsschrägen sind alles

angewandte Features.

Bei den Eigenschaften einer Verrundung gingen wir bis jetzt von einem konstanten

Radius für alle Kanten einer Definition aus. Hier lassen sich zusätzlich auch noch

Verrundungen mit mehrfachen Ecken auswählen.
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4.6. Auswahlmethoden und Cursor-Feedback

Die meisten Feature-Befehle erfordern eine

Auswahl. Um z.B. eine Verrundung zu erstellen,

müssen die Modellkanten oder –flächen, die

verrundet werden sollen, ausgewählt werden. Die

Auswahl erfolgt am besten durch Anklicken des

Elements im Grafikfenster. Zur Hilfestellung

verändert sich das Cursorsymbol, um die

Elementart anzuzeigen, über die der Cursor

gerade bewegt wird (siehe Kasten). Aktuell

ausgewählte Elemente und deren Umrandung

werden in roter, bzw. je nach Farbeinstellung

einer anderen, Farbe hervorgehoben.

Um mehr als ein Element auszuwählen, halten sie

die Shift-Taste gedrückt, während sie auf die

Elemente klicken. Auch Auswählen durch Ziehen eines Fensters mit gedrückter linker

Maustaste ist möglich. Dabei werden nur Elemente ausgewählt, die sich ganz innerhalb

des Auswahlfensters befinden.

4.7. Elementfilter

Der Elementfilter ist im Menü wie folgt

erreichbar: 

[Ctrl]+[Alt]->Werkzeuge->Selektionsfilter

4.8. Verdeckte Elemente ermitteln (Röntgenstrahl)

Verdeckte oder deckungsgleiche

Elemente können ausgewählt werden,

indem sie an der Stelle, an der die

Auswahl getroffen werden

soll, mit der rechten

Maustaste das Kontext-

menü aufrufen. Es wird

quasi ein Röntgenstrahl

durch das Objekt

geschossen. Alle getroffenen Elemente

werden in einer Liste angezeigt. 

Mit der Funktion „Erweiterte Auswahl...“ wird der entsprechende Dialog aufgerufen,

in dem sie bis zum gewünschten Element beliebig weiter schalten können. Sie können

die Elemente auswählen, indem Sie im Listenbereich die Einträge antippen. Im

Arbeitsbereich werden die Elemente entsprechend markiert.
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4.9. 2D-Zeichnung

Beim Erstellen einer 2D-Zeichnung wird -

nachdem die Blatteigenschaften bestimmt sind,

automatisch die Dialogbox „Standard

Ansichten definieren“ eingeblendet. Die

Auswahl des darzustellenden Teils erfolgt durch

die Vorgaben aus dem Windows-Explorer, dem

aktuell geöffneten Teilefenster oder mit dem

Kontextmenü:

Ein Klick mit der RMT auf dem Teilenamen wie

oben gezeigt, startet die 2D-Ableitung.

4.10. Baugruppe

Bei der Erstellung oder Bearbeitung von

Baugruppen wird das Ribbon Einfügen

eingeblendet. Zur Erstellung einer Baugruppe kann

man Einzelteile entweder direkt in der Baugruppe

erzeugen oder bestehende Bauteile einfügen:

Die in eine neue Baugruppe zuerst eingefügte Komponente

wird standardmässig NICHT fixiert, d.h. sie ist in ihrer Position

nicht im Raum fix. Es empfiehlt sich aber, diese erste

Komponente mit der RMT und dem Menüpunkt Teil fixieren

fest zu machen: 

Im Design Explorer erhält diese Komponente ein

kleines Piktogramm in der Form eines Ankers. Dieses

Bauteil kann jetzt nicht mehr bewegt oder verschoben

werden.
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Alle weiteren Komponenten werden durch Verknüpfungen (Ribbon Abhängigkeit) zu

der vorher fixierten Komponente positioniert. So würde man z.B. einen zylindrischen

Schraubenschaft linear zu einer Bohrung, und die Unterseite des Schraubenkopfes

deckungsgleich zur Auflagefläche verknüpfen. 

WICHTIG:

Es ist nicht erforderlich, oft sogar falsch, alle Komponenten vollständig mit

Abhängigkeiten zu verknüpfen, da man ihnen damit u.U. jeden Freiheitsgrad zur

Bewegung nimmt. Eine Welle muss z.B. immer drehbar bleiben. 
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4.11. Baugruppenabhängigkeiten

Mit der im Ribbon angebotenen Funktion Abhängigkeiten kann

mittels einzelnen Klick‘s auf die zu verknüpfenden Flächen,

Kanten, Achsen Ebenen etc. eine Verbindung hergestellt werden.

Soll eine Welle in eine Bohrung, so muss einfach nur die Welle

und danach die Bohrung angeklickt werden. Die Welle wird

automatisch in die Bohrung verschoben. 

Im Dialog Baugruppenabhängigkeit stehen weitere Optionen zu Verfügung:

Sie können einzelne Flächen, Kanten, Achsen,

Ebenen etc. markieren um eine Abhängigkeit

zu erstellen. Ab und zu ist es nicht immer klar

wie ein Bauteil sich ausrichten soll,

nachdem man dieses angeklickt hat.

Wird nun ein Teil in die falsche

Richtung positioniert genügt ein Klick

auf den Button Richtungswechsel. Das Teil

ändert nun seine Ausrichtung. Am besten

einfach ausprobieren...

Mit einem Klick auf Anwenden wird die

Verknüpfung angewandt. Es empfiehlt sich

diesen Button immer zu betätigen nachdem eine

Beziehung definiert wurde.

Andernfalls „Schliessen“ wählen und die Verknüpfung verwerfen:

Info 1: Alle Verknüpfungen werden im Design Explorer

eingetragen und sind nachträglich jederzeit änderbar.

Merke: Werden hier kursiv bzw. rot geschriebene

Abhängigkeiten entdeckt, funktionieren diese nicht mehr und

müssen von unter nach oben bereinigt oder gelöscht werden. 

Tipp: Oft ist es so das viele rote Abhängigkeiten, welche durch löschen einer einzelnen

roten Abhängigkeit, alle wieder korrekt angezeigt werden. Daran denken das rote

Abhängigkeiten, im Design Explorer, immer von unten nach oben bearbeitet werden.
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4.12. Skizzierfunktionalität im Vergleich

Dank der Parametrik und einem logischen Bedienkonzept, lassen sich die Arbeisschritte in 
Alibre Design erheblich reduzieren.

Anwenderzitat von Hr. Schaffner: 
„Alibre Design ist viel einfacher als mein Vorgänger-CAD! Es ist einiges logischer aufgebaut und 
funktioniert so wie man selber denkt...“
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5. Startfenster  / Homewindow

Für das allgemeine Verständnis zu den Grundeinstellungen ist es wichtig, dass sie

immer von dem so genannten Startfenster bzw. Homewindow ausgehen:

Wenn Alibre Design gestartet wird, wird das Start- bzw. Home-Fenster angezeigt. Es ist

der Ausgangspunkt für alle Konstruktionsarbeiten und bleibt für die Dauer einer

Konstruktionssitzung geöffnet. Von diesem Fenster aus können neue Teile,

Baugruppen, Zeichnungen, Stücklisten und Blechteile erstellt werden, und es können

Dateien aus anderen Programmen importiert werden. 

Im unteren Teil sehen Sie die zuletzt verwendeten Dokumente:

 Wenn Sie mit der linken Maustaste auf ein Dokument klicken, wird es geöffnet. 

 Wenn Sie mit der rechten Maustaste auf ein Dokument klicken, wird dessen

Speicherort im Windows-Dateisystem geöffnet. 

 Wenn Sie den Mauszeiger über das Dokument bewegen, werden grundlegende

Informationen wie Dateiname, Änderungsdatum und Dateigröße angezeigt. 
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5.1. Werkzeug Tab im Startfenster

Die Registerkarte Werkzeuge bietet mehrere nützliche Funktionen und Zeitersparnisse

sowie Zugriff auf die Add-on-Verwaltung. 

 Systemoptionen - Öffnet die Systemoptionen.

Material-Bibliothek - Ermöglicht die Bearbeitung und Neuerstellung von

Bibliotheken.

 Lizenz freigeben - Erlaubt das zügeln der Lizenz auf einen anderen Computer. Beim

nächsten Start von Alibre Design muss ein Lizenzcode eingegeben werden, oder das

Produkt kann im Viewer-Modus gestartet werden.

 Bestandteile von Alibre Dateien - Zeigt alle Referenzen aus einem Entwurf an.

 Verzeichnis der Vorlagen - Öffnet ein Verzeichnis im Dateisystem, das vom

Benutzer editierbare Vorlagen enthält.

 Benutzerprofil zurücksetzen - Setzt die Optionen und Einstellungen von Alibre

Design auf den Standardzustand zurück. Ist zu Empfehlen bei Programmabsturz oder

Programmanomalien.

 Verzeichnis der Protokolldateien - Öffnet ein Verzeichnis im Dateisystem, das

Protokolldateien für Diagnose und Support enthält.

5.2. Sprache einstellen

Werkzeuge -> Systemoptionen... →  Übersicht →  Sprachauswahl

Ist nur Englisch verfügbar muss das Programm neu installiert werden.
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6. Grundeinstellungen für den 3D-Bereich

Wählen sie im Startfenster: Ein neues 3D Teil erstellen. 

Die nachfolgend beschriebenen Schritte zu den Grundeinstellungen müssen

nur 1x vorgenommen werden. Für jeden weiteren Programmstart werden

automatisch diese neuen Standardparameter eingeladen.

ALIBRE DESIGN öffnet ein neues, leeres Part- bzw. Teilefenster.

Dabei wird immer eine Standardansicht mit X-, Y-, und Z-Ebenen

angezeigt.

Klicken sie auf Datei -> Design Eigenschaften -> Einheiten

oder drücken sie [Alt] + [Enter] -> Einheiten. 

Es wird der folgende Dialog angezeigt: 

WICHTIG: 
Damit die Einstellungen übernommen werden, MUSS
mit der Tabulator-Taste aus dem jeweiligen
Eingabefeld gesprungen werden. Andernfalls wird der
[Anwenden]-Button nicht aktiviert und bleibt grau.
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6.1. Optionen der Darstellung

Die Segmentierung von Kreise/Radien. Dieser Wert hat keinen Einfluss auf die Qualität

der 2D-Zeichnungsableitung, aber sehr wohl auf die Darstellungsqualität und das

Geschwindigkeitsverhalten bei grossen Baugruppen. Die 2D-Zeichnungsableitungen

basieren immer auf der so genannten „Echtgeometrie“ eines zugrunde liegenden 3D-

Bauteils. Die 3D-Segmentierung, wie oben angezeigt, ist eine rein visuelle oder auch

kosmetische Veränderung der Darstellung. Eine grobe Segmentierung macht aus einem

3D-Zylinder einen Vieleck. Dank der integrierten Echtgeometrie ist die 2D-Ableitung

aber wieder ein korrekter Kreis.

6.2. Einheiten

Zwei Nachkommastellen bedeutet, dass Alibre Design die Masseinheit auf den

Hundertstel rundet.

Sobald sie die Eingabemöglichkeit mit „Schrittweiten-Länge = 1“

haben, werden durch drücken auf die Spinner-Buttons Pfeile +1 bzw.

-1 mm gerechnet. 
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6.3. Register: Bemassungsdarstellung

Hier den Bemassungs-Stil auf Smart setzen (Smart erkennt Kreise und Radien.)

INFO:

Sollen diese Einstellungen in Zukunft immer gelten, aktivieren sie die Checkbox zur

Übernahme der Einstellungen.

6. Grundeinstellungen für den 3D-Bereich - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 45 -



6.4. Materialzuordnung und Materialdatenbank

In den Materialeigenschaften kann für jedes verwendete Material ein eigener

Schraffurtyp vordefiniert werden. Das hat den grossen Vorteil, dass ein geschnittenes

Teil in einer 2D-Ableitung bereits die korrekte Schraffur hat..

Die initial vordefinierte Einstellung "Benutzerdefiniert" hat eine Materialdichte von

einem Kilogramm pro cm3, was natürlich absurd ist. So ein Material gibt es auf der

Erde nicht, höchsten auf einem Quasar oder einem weissen Zwerg wo aber die

Bedingungen nicht sehr prickelnd sein sollen...

Anyway, um diese Einstellung anzupassen und mit der internen Materialdatenbank

verknüpfen zu können, deaktivieren Sie bei (1) die Checkbox "Benutzerdefiniert" und

klicken danach auf den Button Material ändern :
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Die Material-Bibiothek bzw. Materialdatebank wird geöffnet. Hier kann das neue

Standardmaterial bestimmt werden. In unserem Fall Stahl unlegiert -> 1.0035

Mit Material ändern (2) kann ein

Material gewählt werden. Soll ein

neues Material erfasst werden,

klickt man mit der RMT auf den

obersten Eintrag Material-

Bibliothek und erstellt eine neue

Bibliothek. Diese kann hier auch

exportiert und an einem anderen Arbeitsplatz wieder importiert werden.

Bei aktivierter Checkbox (4) Die aktuellen Einstellungen als

Standardeinstellungen für alle neuen 3D Teile, Blechteile und Bagruppen

übernehmen auf [Anwenden] (5) klicken und es werden die aktuellen Werte als

neue Standard-Einstellung festgelegt.
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Die folgenden Einstellungen können auch über das Menü Datei →   Systemoptionen

... vorgenommen werden:

7. System-Optionen

Obige Einstellungen vornehmen und mit folgenden weiterfahren:
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+ 3D-Arbeitsbereich -> Designanzeige -> Ansichten animieren? = Ja
 

→+ 3D Arbeitsbereich  Skizzieren

 Frage: „Skizze bearbeiten?“ aktivieren = Ja

Warnen wenn Text und Geometrie in einer Skizze... = Ja

Automatische Skizzenanalyse = Ja

Aktive Skizzenebene in der Frontansicht... = Ja

Grosse Symbole für Abhängigkeiten = 2

Grösse der Skizzenpunkte = Stellung Mitte

---

Raster anzeigen = Nein

Rasterfang = Nein

---

Fangbereich = 3

+ 2D Arbeitsbereiche
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→+ 2D Arbeitsbereiche  Skizzieren

Grösse der Skizzenpunkte = Stellung mitte

+ Datenrücksicherung -> Datensicherung nach X Minuten, überall aktivieren.

Alibre sichert automatisch im angegebenen Intervall.

+ Anzeige

Alle Einstellungen werden mit dem [OK]-Button übernommen.
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8. 2D-Template bzw. Vorlage erstellen

Das 2D-Blatt bringt in Alibre Design ALLE nötigen Voreinstellungen für Text und

Bemassung mit. Es ist daher wichtig für JEDES Blattformat separat, die folgenden

Einstellungen zu machen.

Damit im 2D-Anwendungsbereich die notwendigen Parameter eingestellt werden

können, muss zuerst eine 2D-Zeichnung eröffnet werden. Diese Einstellung muss nur

einmal gemacht werden. Gehen sie dabei wie folgt vor:

Wählen sie im Startfenster (Homewindow) den Button für

eine neue 2D-Zeichnungsableitung: 

Bei der Frage des Blattformates wird aus den

Vorlagen ein beliebiges Format selektiert:

Beispielsweise ISO A3

[OK] 

Danach erscheint der Dialog

für die Textvorgaben.

Hier können freie Felder

definiert werden.

[OK]

Zum Schluss öffnet sich noch der Datei-

Öffnen-Dialog welcher mit [Abbrechen]

geschlossen werden kann.
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Jetzt haben sie einen leeren Zeichnungsbereich inkl. Rahmen vor sich.

2D Skizze aktivieren...

Das Skizzen-Ribbon werden eingeblendet. Zeichnen sie nun einen

Bogen und bemassen diesen. Das Mass spielt keine Rolle.

Je nach Vorlage kann es sein dass jetzt eine Durchmesser- anstelle

einer Radiusbemassung angezeigt wird. 

Falls eine Durchmesserbemassung angezeigt wird, klicken sie mit der RMT (Rechten

Maustaste) auf die Bemassung und klicken auf Eigenschaften der Bemassung. Nun

links-oben bei Stil überschreiben den Hacken setzen. 

Links in der Liste auf Kreisbema-

ßungen klicken und bei Optionen von

Kreisbemaßung Smart wählen.  

Weiters kann der Stil der Pfeile und Masslinien mit Linien und Pfeile eingestellt wer-

den. Wer will kann die Masshilfslinie mit 0mm direkt auf

die Körperkante führen. Stellen sie hier Ihren persönlichen

Bemassungstil weiter zusammen...

Wichtig ist nun, das oben auf den

Button Neuer Bemaßungsstil... ge-

klickt und ein neuer Bemassungsstil

erzeugt wird. Name: DIN.  

Mit [OK] übernehmen.

Damit diese DIN-Bemassung für das Blattformat (Template/Vorlage) wirksam wird,

muss es wie folgt aktiviert werden:

Datei -> 2D Zeichnungseigenschaften

[Anwenden]
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Weiter geht es mit → →Design-Eigenschaften  Ansichten  Detailierung

 Mittellinien erzeugt automatisch Achsen bei Bohrungen.

 Achsenkreuze erzeugt Achsenkreuze bei Bohrungen in der Draufsicht.

 Kosmetische Gewindedarstellung zeichnet ein Gewinde nach DIN. (Funktioniert

aber nur bei Bohrungen die mit dem Bohrungsmanager gemacht wurden.)

 Informationen für Aussengewinde zeigt Aussengewinde Info.

 Maße von 3D Modell zeigt die in der Skizze erzeugten Masse an.

 Informationen für Bohrungen zeigt erweiterte Bohrungsinformationen an.

 Biegemittellinien: Erzeugt eine Linie für die Biegekante bei abgewickelten Blechen.

 Kreisförmiges Lochmuster erzeugt Teilkreisdarstellungen nach DIN.

 Lineares Lochmuster erzeugt alle Achsenlinien in der Matrix.

 Maßstab anzeigen wird für den Text des Masstabs verwendet.
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→ →Design-Eigenschaften  Ansichten  Schnittansichten

Diese Einstellungen sind für die Schnittansichten zuständig und soweit sebsterklärend.

Stellen sie die gelb markierten Einstellungen so ein.
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→Design-Eigenschaften  Kosmetische Gewindedarstellung

Die Einstellung für die Gewindedarstellung kann in diesem Dialog gemacht werden. 

Oben wurden die Einstellungen für Gewinde nach DIN erstellt.
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→Design-Eigenschaften  Layer bearbeiten

Die Layerfunktionen können einerseits für die Erzeugung verschiedener Varianten von

Teilen oder Baugruppen und andererseits für die Steuerung der Linienarten bei den 2D-

Ableitungen genutzt werden.

Nachfolgend werden die Linieneinstellungen für die sichtbaren Kanten (VISIBLE) in

der 2D-Zeichnung eingestellt:

– In der Spalte „L-Breite“ die Linienstärke für die sichtbaren Kanten einstellen.

Tipp:

Die Layersteuerung kann z.B. bei der Erzeugung einer DXF-Datei, welche für eine

Laserschneidanlage bestimmt ist, gebraucht werden. In der Spalte „Sichtbar“ wird nur

der Hacken bei „CONTINOUS“ aktiviert damit nur die Aussengeometrie des

abgewickelten Blechteil in die DXF-Datei exportiert wird. Alles andere wie Bemassung,

gestrichelte Linien, Achsen oder Text werden nicht exportiert.

Zum Schluss auf [Anwenden] klicken und [Schließen].

Falls sie sich noch in der Sizze befinden, können sie den vorher gezeichneten

Bogen löschen und die Skizze verlassen.
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9. Zeichnungskopf anpassen

Fahren sie mit der Maus über den Zeichnungskopf

bis dieser in Rot angezeigt wird. Klicken sie mit der

RMT auf das Menü Symbol explodieren.

Danach können sie mit einem Doppelklick auf

jeden Text den Wert ändern.

Weiters können nun beliebige, neue Elemente

hinzugefügt werden.

9.1. Dynamische Datenfelder bestimmen

 Explodieren sie den Rahmen wie unter  Zeichnungskopf anpassen beschrieben.

 Im leeren Bereich des Blattes mit der RMT klicken und Skizze für Änderungen im

BLATT aktivieren wählen. Es wird dieses Skizzen-Ribbon angezeigt...

Klicken sie auf die Funktion Daten-Feld, es

wird der Dialog rechts angezeigt:

Mit Manuell können statische Felder zur

Abfrage gebracht werden.

Interessant ist aber die Möglichkeit zur 

Übernahme der Werte im Zusammenhang mit

den eingegebenen Design Eigenschaften, aus

den 3D-Teilen und Baugruppen.

INFO: Solange der Dialog offen ist, können im

Hintergrund die Felder mit Einzel-Klicks der

(um)platziert werden. Erst mit Anwenden wird

das Daten-Feld fixiert.

Info:

Alle diese Eigenschaften stehen auch in den

Stücklisten zur Verfügung.
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9.2. Design Eigenschaften / Design Daten

Wenn man in einem 3D-Bauteil oder 3D-Baugruppe arbeitet, können alle Werte mit

Datei -> Design Daten bearbeitet werden

Für grosse Mehrbenutzersysteme ab 10 Arbeitsplätzen empfehlen wir das 

optional erhältliche PDM-Modul AlibreVaut von M-Files. AlibreVault ist ein 

komplettes PDM/EDM/ECM/DMS-System zur Verwaltung aller anfallenden 

Daten in der Firma. Damit können sie Teilenamen umbenennen ohne das die 

übergeordnete Baugruppe, beim Laden, eine Fehlermeldung von fehlenden Teilen 

ausgibt. Alibre Design „weiss“ Dank dem PDM, dass sich der Dateiname geändert hat.  

Oder z.B. „Wo verwendet?“ bedeutet, das AlibreVault in allen Projekten ein ganz 

bestimmtes Teil sucht und in einer Liste alle Baugruppen, Zeichnungen und Stücklisten 

anzeigt, wo dieses Teil benötigt wurde. Weiters können Adressen, Projekte, und eigene

Datenfelder erfasst werden. Das beste aber ist, dass AlibreVault ALLE in der Firma 

anfallenden Daten, seien das PDF-, Excel-, Word-, OpenOffice-, Email-Dokumente etc. 

zentral verwalten und auch an eine Alibre Baugruppe oder an ein Alibre-Teil anhängen 

kann. Somit sehen sie beim Öffnen einer Datei sofort was damit alles verknüpft und 

somit von Bedeutung ist.
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9.3. ZDB-Zeichnungsverwaltung

Als Alternative zur M-Files Datenbank empfiehlt sich die 

schlanke Zeichnungsverwaltung ZDB für Alibre Design, damit

sie Ihre Zeichnungen in wenigen Sekunden finden, weil nach 

allen Begriffen gesucht werden kann. Das Programm ist für 

Benutzer unter Wartung kostenlos.

Die ZDB Zeichnungdatenbank basiert auf einer 

superschnellen SQLite Datenbank und liest vollautomatisch alle 

Design Daten aus Ihrem Zeichnungsbestand ein. Dabei 

belässt es die Dateien an Ort und Stelle. Sie müssen also 

nichts umstellen und können Ihre Verzeichnisstruktur so 

belassen wie sie ist. Ferner wurde die Funktion "Wo verwendet" implementiert mit der 

Sie alle Baugruppen finden, wo ein bestimmtes Bauteil verbaut wurde oder allenfalls 

schon eine 2D-Zeichnung davon existiert. Das beschleunigt Ihren Workflow spürbar.

 

ZDB für Alibre Design empfiehlt sich für Einzel- sowie Mehrbenutzersysteme:

Ausführliche Informationen in Kapitel: 50 ZDB-Zeichnungsverwaltung (ausführlich)
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9.4. Benutzerdefinierte Eigenschaften

Aufruf der Design Daten mit Klick auf Menü Datei

Benutzerdefinierte 

Eigenschaften können in den 

Design-Eigenschaften innerhalb 

des 3D-Modells oder der 3D-

Baugruppe erfasst werden. 

Diese Daten werden bei einer 

2D-Ableitung ebenfalls in der 

Stückliste oder dem 

Zeichnungskopf angezeigt.

Mit Eigenschaften verwalten 

werden alle Benutzerdefinierten 

Eigenschaften bzw. Design Daten

verwaltet.
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26.2. Lineare Austragung (Extrusion)

Mit der Funktion →3D Teil  Linear die 
Skizze austragen. Es wird der Dialog 
Lineare Extrusion angezeigt:

Bei Skizze achten, dass diese  
eingetragen ist.
Der Extrusionskörper geht, symmetrisch je
15 mm In beide Richtungen.
Das Mass somit auf 30 mm einstellen.

Info: 
Wenn man aus einer Eingabezeile mit der 
[TAB]-Taste heraus springt, wird eine 
Voransicht generiert.

Mit [OK] übernehmen.

Das erste Teil wird erstellt:

Als nächstes klicken wir mit der RMT
auf die Seitenfläche und wählen 2D
Skizze aktivieren. Diese wird somit
zur neuen Skizzen-Ebene.

Alibre wechselt in den Skizzenmodus.

Nun zeichnen wir den Kreis irgend wo auf die 
Seitenfläche:

Während das Mass angezeigt wird kann
direkt 25 eingegeben und mit [Return]
übernommen werden:
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26.3. Bohrung mit Gewinde erstellen

Rufen sie die Funktion Bohrung auf. 

Mit dem Bohrungsmanager können Bohrungen 
mit oder ohne Gewinde erstellt werden.

Selektieren sie zuerst die Deckfläche des Zylinders 
um die Start Oberfläche zu bestimmen und
mit einem zweiten das Zentrum der Bohrung.

Der Bohrungsmanager wird angezeigt. 
Bei Erstverwendung kann es etwas dauern, bis die 
komplette Bohrungs- und Gewindetabelle 
eingelesen ist und der Bohrungsmanager 
angezeigt wird. 

Mit den nebenstehenden Einstellungen wird eine 
Bohrung für ein M12-Gewinde erstellt.

Der Bohrungsmanager kann verschiedene 
Bohrungstypen mit oder ohne Genwinde erstellen. 
Die Gewinde werden in der 2D-Ableitung 
normgerecht nach DIN ausgewiesen. 

In den Voreinstellungen können häufig benutzte 
Bohrungen gespeichert und  wieder verwendet 
werden.

Gewindetabellen anpassen im Startfenster -> 
Werkzeuge -> Verzeichnis der Vorlagen -> Exceldatei "Threads" oder unter 
https://hilfe.alibre.ch
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27. Erlernen der Grundlagen II

Das erlernen der Grundlagen beinhaltet mehrere Übungen, welche die folgenden

grundlegenden Bedienungskonzepte von Alibre Design vermittelt.

27.1. Erstellung eines neuen Bauteils

Das erste Feature soll ein Quader werden, der von einem skizzierten, rechteckigen

Profil linear ausgetragen wird. 

Zuerst skizzieren wir also ein Rechteck:

1. Um eine 2D-Skizze zu öffnen, klicken sie im Ribbon auf 2D-Skizze

aktivieren. Ist noch keine Skizzenebene definiert, so erscheint am

Cursor der Tooltip „Klick auf eine Ebene, aktiviert die 2D

Skizzenfunktionen“. Klicken sie auf die Umrandung der XY-Ebene.

Eine neue, leere Skizze wird eröffnet...

2. Klicken sie auf der Skizzien-Symbolleiste auf Rechteck 

3. Fahren sie mit dem Cursor auf den Skizzenursprung. Wenn der Cursor

seine Form ändert, befindet er sich über dem Ursprung. Klicken sie

mit der linken Maustaste, für den Startpunkt, ziehen sie das Rechteck

auf und bestimmen sie mit einem zweiten Klick dessen Grösse.

4. Klicken sie nun einmal im Ribbon auf die Funktion 2D Selektion. 

Die beiden Linien-Endpunkte welche den Ursprungspunkt berühren

sind automatisch auf diesen fixiert. Die beiden anderen Linien und

somit die drei anderen Eckpunkte sind noch beweglich.

5. Klicken sie auf der oberen oder rechten Linie bzw. dem

Eckpunkt und ziehen diese(n), mit gedrückt gehaltener LMT,

um damit die Grösse des Rechtecks zu verändern.

27. Erlernen der Grundlagen II - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 128 -



27.5. Lineares Austragen des Basis-Features

Skizze verlassen -> das erste Feature Extrusion<x> in einem Teildokument wird

als Basis-Feature bezeichnet. Dieses Feature wird durch eine lineare Extrusion des

skizzierten Rechtecks erstellt.

1. Klicken sie auf  →3D Teil  Linear

Der Eingenschaftendialog wird

eingeblendet und die Ansicht der

Skizze ändert sich zur isometrischen.

Nehmen sie unter Typ, Auf

Masseingabe und stellen sie das 

Maß auf 30mm ein. Wenn sie mit der

[TAB]-Taste aus dem Eingabefeld

springen, wird eine Voransicht

erzeugt.

2. Klicken sie auf OK, um die lineare

Austragung zu erstellen.

Das neue Feature Austragung<1>

wird im Design Explorer angezeigt.

3. Wenn sie ohne Zoom nicht das

gesamte Modell sehen, drücken sie

die [Home]-, bzw. [Pos1]-Taste.

Um neue Features auf einem Teil zu erstellen (wie Aufsätze oder Schnitte, wird erst

auf planaren Modellflächen oder -Ebenen skizziert. Danach werden diese Skizzen

linear ausgetragen (extrudiert).
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erscheint ein Dialogfeld für eine detailliertere Bemassungsart.

2. Geben sie den Wert 60 mm ein.

3. Wiederholen sie diesen Vorgang, um den Kreis

zur anderen Kante zu bemassen. Legen sie

diesen Wert ebenfalls auf 60mm fest.

Sie arbeiten weiterhin mit dem Werkzeug

Bemassung. Klicken sie auf den Kreis, um den

Durchmesser zu bemassen.

Der Durchmesser soll 70mm sein. (In der

Statuszeile wird Völlig Definiert angezeigt.)

4. Skizze verlassen

5. Weiter mit Extrusion Linear.

Ein Dialog wird eingeblendet.

Typ, Auf Maßeingabe und

Maß = 25mm. Springen sie mit

der [Tab]-Taste aus dem

Eingabefeld.

6. Klicken sie auf OK, um die

lineare Austragung zu erstellen.

Das neue Feature 

Extrusion<2> wird im Design

Explorer angezeigt.
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27.9.2. Fertigstellen des Materialschnittes

Zum Schluss wird der Schnitt (also die Bohrung) erstellt.

1. Klicken sie in den Schnittfunktionen auf Linear

Das Dialogfeld für den Extrusions-Schnitt wird angezeigt.

2. Stellen sie unter Typ die Durch Alles ein, und klicken sie auf OK.

3. Klicken sie auf Speichern, um das Teil zu speichern.

Abrunden der Teilkanten
In diesem Abschnitt runden sie die vier Eckkanten des Teils ab. Da die Rundungen alle

denselben Radius (10mm) haben, können sie als ein einzelnes Feature erstellt werden.

1. Klicken sie in der Feature-Symbolleiste auf die Funktion Rundung erstellen.

2. Klicken sie auf die

erste Kante, um sie

auszuwählen. Es

wird der Radius als

Vorschau angezeigt.

Klicken sie weiter

auf alle anderen zu

rundenden Kanten.

Diese werden in der

Listboxliste gesam-

melt.

Geben sie den Radius 10mm ein und springen sie wieder mit der [Tab]-Taste

aus dem Eingabefeld und die Radien werden neu berechnet.
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5. Wählen sie die die Stirnfläche des Zylinders:

6. Ändern sie den Radius auf 2mm, und klicken sie

auf OK.
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28. Erstellen einer 3D-Schnittansicht

Sie können das Modell jederzeit im Schnitt anzeigen lassen. Mit Hilfe von Flächen oder

Ebenen wird die Schnittebene der Schnittansicht bestimmt. In unserem Fall verwenden

wir eine neue, parallele Ebene zur bestehenden YZ-Ebene.

1.

2.

Punkt 1: Ist schon ausgewählt und definiert die Referenzebene.

Punkt 2: Geben sie den Versatz von 60mm ein.

Punkt 3: Klicken sie gegebenenfalls auf die Checkbox Richtungswechsel um die 

Schnittrichtung zu bestimmen. Dazu werden vier Pfeile an der Schnittebene 

eingeblendet. Diese zeigen den Bereich des Modells an, der sichtbar sein wird, und 

3.

4.
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30. Grundlagen von Baugruppen

In diesem Kapitel wird eine eine einfache Baugruppe aus zwei Bauteilen gemacht.

Die folgenden Themen werden angeschnitten:

• Hinzufügen von einzelnen Teilen zu einer Baugruppe.
• Verschieben und drehen von Teilen in einer Baugruppe.
• Definieren von Baugruppen-Beziehungen, welche die Teile untereinander verbindet.

Info: 
Mit fortschreitender Konstruktionspraxis werden sie im Design Explorer auf Flexible
Unterbaugruppen stossen. Das ist ein komplex zu beschreibendes Objekt und lässt
sich am besten in einer CAD-Schulung (www.alibre.ch → Alibre Design → CAD-
Schulung) zeigen. Arbeiten sie damit nur, wenn sie dessen Funktionsweise erfasst
haben. Andernfalls kann es zu nicht mehr nachvollziehbaren Veränderungen in
dynamischen Baugruppen kommen.

30.1. Baugruppen-Übersicht

Eine Baugruppe ist eine Kombination von zwei oder mehreren Teilen in einem Alibre

Dokument. Teile werden mit Hilfe von Verknüpfungen positioniert und ausgerichtet. Durch

Beziehungen werden Verknüpfungen zwischen Flächen, Kanten und Achsen der

Komponenten erzeugt welche fixiert oder kinematisch beweglich sein können. 

In diesem Kapitel erstellen sie ein neues Basisteil, verknüpfen es mit dem Teil, das sie im

vorangegangenen Kapitel erstellt haben, und erzeugen so eine Baugruppe.
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4. Wenn die Skizze fertig bemasst ist, klicken sie auf Skizze verlassen 

5. Wählen sie jetzt Extrusion 

Linear  

6. Typ Auf Maßeingabe, 90 mm eingeben und [OK] .

7. Weiter im Ribbon auf Rundung, und die vier

Kanten mit einem Radius von 10mm runden.

INFO: Die Eingabe von 10 mm im Radius-Feld, muss mit der [TAB]-Taste bestätigt

werden damit die Voransicht aktualisiert wird. Generell empfehlen wir immer 

das drücken der [TAB]-Taste nach JEDER Masseingabe.
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30.3. Erzeugung einer Lippe am Teil.

In diesem Artikel erstellen sie Elemente mit den Werkzeugen Projiziere zur Skizze und 

Skizzenversatz. Mit einem Schnitt wird eine Lippe erstellt, die dann mit dem Teil1 aus 

dem vorangegangenen Kapitel zusammengebaut  wird.

1. Auf der Stirnseite der Lippe wird mit der

RMT eine 2D Skizze aktiviert:

2. Die Funktion Projiziere zur Skizze wird häufig 

eingesetzt um Körperkanten oder andere Geometrie auf

die aktuelle Skizze zu projizieren.

3. Falls in der Liste der zu projizierenden

Elemente schon etwas steht, löschen sie

zuerst den Inhalt mit einem Rechtsklick und

Lösche ALLES...

4. Jetzt markieren sie nur die äusseren Kanten (insgesamt 8 Stück). 

Achten sie unbedingt darauf das der Cursor dieses Form annimmt

während dem sie die Linien und Bögen anklicken: 

Denn nur so sind sie 100% sicher das es nur Kanten sind.

Nun hat die Liste ungefähr diesen Inhalt: 

Hier dürfen nur Kanten aufgeführt sein. Falls 

nicht, mit der RMT löschen.

5. Markieren sie Skizzen-Geometrie erstellen sowie 

Bezug zum Ursprung festlegen und klicken auf OK. 

Die äusseren Kanten werden als Linien und Radien auf

die Skizze projiziert. Dank Bezug zum Ursprung

festlegen sind diese mit den darunterliegenden Kanten

verknüpft und würden sich bei einer Änderung mit

anpassen. OK klicken. An den Kanten werden

Skizzenlinien und Bögen erstellt.

6. Skizze verlassen.
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30.4. Farbe / Glanz / Transparenz eines Teils ändern

Wie folgt kann man die Farbe, Glanz oder Transparenz eines Teils oder einer einzelnen 

Fläche anpassen:

1. Klicken sie mit der rechten Maustaste auf das Teil oder die einzufärbende Fläche:

3D Teil Farbeigenschaften… wird auf das ganze Bauteil angewendet.

Flächenfarbe… wird nur auf die selektierte Fläche angewendet.

Mit dem Transparenz-Regler kann das Teil durchsichtig gemacht werden.

Der Reflexions-Regler erzeugt eine glänzende Oberfläche. Der Button Als Vorgabe

speichert die Einstellungen, als Standard für neue Teile, ab.
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30.6. Einzelne oder mehrere Flächen unterschiedlich einfärben

Klicken sie mit der RMT auf einer Fläche und folgenden Menü wählen sie Flächenfarbe…

Im folgenden Dialog können alle einzufärbenden Flächen „eingesammelt“ und mit einer 

neuen Farbe belegt werden:

Weiters kann die Reflexion (Glanz) sowie Transparenz angegeben werden.

Über den Button Farbauswahl werden weitere, benutzerdefinierbare Farben zur Auswahl

angeboten.

Wenn fertig, Anwenden klicken.
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30.8. Verknüpfen von Baugruppen

In diesem Abschnitt definieren sie die Beziehungen zwischen den Teilen, um sie 

zusammenbauen und zueinander auszurichten. Wir sehen die vorgängig erstellte 

Baugruppe.

1. Baugruppenabhängigkeiten ist die zentrale Funktion um 

Bauteile und Unterbaugruppen zusammenbauen zu können. 

Es wird der Baugruppendialog Standard und Mechanisch 

angezeigt:

2. Markieren sie die Flächen 1 & 2  und die beiden Teile werden Deckungsgleich 

bzw. Gegengerichtet ausgerichtet. Falls die beiden Teile in der falschen Richtung 

fluchten, kann mit der Option Richtungswechsel die Ausrichtung 

umgeschaltet werden.

3. Klicken sie auf den 

grünen Hacken:
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2. Wiederholen sie das noch mit diesen beiden Flächen mit Gegengerichtet.

Klicken sie auf den grünen Hacken und fertig ist die erste Baugruppe.

31. Baugruppe speichern

Speichern sie die Baugruppe mit der Funktion [Alt] -> Datei -> Speichern unter...

Hier gibt es die Möglichkeit, Namen von Bauteilen sowie Baugruppen und deren

Speicherpfade VOR dem Speichern nochmals anzupassen:

Wenn viele Teile vorhanden sind, kann mit diesen Buttons, für alle Dateien ein neuer

Speicherort, festgelegt werden:

Oben werden Überschreib-Warnungen ausgegeben, weil Dateien vorhanden sind.
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Angenommen, die Variable Breite muss immer halb so gross sein wie der Wert der

Variable Länge, so genügt es, wenn in die Spalte Formel  D2/2 geschrieben wird. 

Nach Betätigung der Tabulator-Taste wird der Wert in der Ergebnis-Spalte

aktualisiert. 

Mit Gleichungen können Sie Beziehungen zwischen Figuren in einem Profil,

Abmessungen in einem Teil, Features eines Teils oder Zwangsbedingungen in

Baugruppen erstellen. Das Erstellen von Gleichungen in Alibre Design ist ähnlich wie

das Erstellen von Gleichungen in bekannten Tabellenkalkulationsprogrammen.

Wenn Sie bei der Bemassung eines Profils eine Skizze extrudieren oder eine andere

Funktion ausführen, die dem Entwurf einen Wert zuweist, benennt Alibre Design diesen

Wert automatisch. Die Standardnamen der Bemaßungen spiegeln den Typ der

Bemassung wider. So werden z. B. Abstandsbemaßungen mit einem D und

Winkelbemaßungen mit einem A gekennzeichnet. Die Standardvariablennamen können

verwendet oder umbenannt werden. 

Abstandsmasse stehen für eine Distanz und werden in der Reihenfolge ihrer Erstellung

nummeriert, z. B. D1, D2, D3 usw.

Winkelbemaßungen stellen Winkel dar, wie z. B. Entformungswinkel und Drehwinkel,

und werden in der Reihenfolge ihrer Erstellung durchnummeriert, z. B. A1, A2, A3 usw.

Gleichungen werden im Dialogfeld Gleichungseditor gespeichert. Wenn eine Abmessung

in einem Arbeitsbereich erstellt wird, wird sie automatisch zur Liste Parameter

hinzugefügt. Der Wert der Bemassung wird in der Spalte Nicht editierbares Ergebnis

angezeigt.

Jedes Teil und jede Baugruppe verfügt über eine eigene Parameterliste, und auf die

Liste für ein Teil kann von einer Baugruppe aus zugegriffen werden, solange die Liste

für das Teil von der Liste für die Baugruppe getrennt bleibt. Mit anderen Worten: Die

Gleichungssätze für jedes Teil sind getrennt, und die Gleichungen für eine Baugruppe

sind getrennt von den Gleichungen für ein Teil. Folglich können Bemassungen oder

definierte Gleichungen und Variablen nicht in einem Teil referenziert werden, um die

Bemaßungen in einem anderen Teil der Baugruppe zu steuern.

Gleichungen einblenden:

Wählen Sie im Menü Datei -> Design-Eigenschaften oder Taste Alt + Return. Es

öffnet sich der Dialog für die Design Eigernschaften. Wählen Sie dort die Option

Bemaßung und ativieren die Checkbox Formeln mit der Bemassung anzeigen.

Klicken Sie auf die Schaltfläche Anwenden und Schliessen
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33. Übungszeichnung I

Seitenlager:

Tipp: Diese Übungszeichnung 1 als Vorlage ausdrucken oder aus dem Buch kopieren.

33.1. Erste Schritte

Richten sie Alibre Design so wie auf Seite 5 beschrieben ein. Nachfolgend arbeiten 
wir zum Teil gemischt in der Benutzeroberfläche. Will heissen mit den Ribbons sowie den  
Icon-Toolbars. Sollten sie Fragen haben, werfen sie auch einen Blick in das Übungsvideo auf
unserer Webseite unter Filme. 

Nach Möglichkeit werden immer beide Funktion-Icons, vom Ribbons sowie der Toolbar 
dargestellt.

Im Startfenster eröffnen sie bitte ein Neues Teil...
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… die Bemassung manuell hinzufügen.

      Ribbon                     Toolbar

... durch Kreis anklicken, das Mass 
absetzen, danach den Durchmesser 56 
eingeben,  mit [Enter] bestätigen.

Zoom auf ALLES ausführen oder die 
[Home] bzw. [Pos 1] Taste drücken.

Jetzt  mit einem weiteren Kreis, die 15-
er Kreise (für die Bohrung) zeichnen. 

Achten sie auf die eingeblendeten 
Führungs- bzw. Pilotlinien. Nur wenn 
diese angezeigt werden, ist man korrekt 
auf den Mittelpunkt ausgerichtet.

Info:
Führungslinien = Pilotlinien = Leitlinien

Vom Zentrum aus nach links fahren. 

Es wird eine gestrichelte 
Führungslinie eingeblendet. 

Auf dieser Linie muss der Kreis platziert 
werden. 

Durchmesser: 15 mm

33. Übungszeichnung I - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 158 -



Den unteren 15er Kreis, vertikal  auf den
Nullpunkt ausgerichtet, zeichnen
(Führungslinie beachten) 

Info:
Während dem ziehen des Kreises, 
schnappt der Durchmesser ein, sobald 
der Kreis in die Nähe des 15er 
Durchmessers kommt und es werden bei
den anderen Kreisen ein „=“ Zeichen 
eingeblendet.. Wenn sie jetzt klicken, 
gehört dieser Kreis zu den anderen 
beiden Kreisen und es wird ein = 
Zeichen angezeigt.

Info: Falls die 15er Kreise nicht perfekt  
auf den Achsen liegen, kann dies mit der
Deckungsgleichen Abhängigkeit 
ODER im Selektionsmodus mit Drag & 
Drop, packen und auf der Achse 
fallenlassen, nachgeholt werden.

Info: Prüfen ob die kleinen
Kreise auf den Achsen liegen,
indem im Selektionsmodus
die Zentren gepackt und bei
gedrückter LMT verschoben
werden können. Notebene
schön auf den Achsen entlang.

Mit RMT →  Bemaßung die vertikale 
Distanz zwischen dem 15er und dem 
56er  Kreis bemassen indem beide 
Kreise angeklickt werden.

Es erscheint nebenstehende Dialogbox in
der alle möglichen Kreisbemassungs-
Varianten aufgezeigt werden: 
Die Auswahl Zentrum-Zentrum ist OK.
Maß: 40 mm eingeben.

Wenn nur die beiden Zentren angeklickt 

Info:
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Und OK klicken...

So weit ist alles gut gegangen.

TipTop!

Die halbrunden „Augen“ heben sich mit 
2mm jeweils seitlich von den Nocken ab.
Am einfachsten geht es, indem wir eine

33.2. neue Skizze erstellen

Auf der Innenfläche der eben 
erstellten Austragung eine neue 
Skizze erstellen. 

Am schnellsten geht es mit der RMT:

33. Übungszeichnung I - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 168 -



33. Übungszeichnung I - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 170 -



33. Übungszeichnung I - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 172 -



Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback

Mit der Maus über die einzelnen Features fahren, diese werden am 3D-Modell anders 
eingefärbt....

Fahre mit der Maus auf das zu ändernde Objekt und klicke die RMT. Wähle im Menü  
Zeige Feature im Design Explorer. Der Eintrag im Design Explorer invertiert sich.

Doppelklicke also direkt auf der 
Ebene<3> oder im Design Explorer mit 
der →RMT  Bearbeiten. 

Hier geben wir den neuen Wert 70 mm 
ein.

Mit OK bestätigen...

Hoppla... wo sind die beiden Seitenlager 
geblieben?

Warum das so ist, wird im nächsten 
Schritt erklärt...

-
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Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback

Jetzt vergrössern wir noch den Abstand 
der beiden Seitenlager zueinander von 
20mm auf 30mm.

Hier
Doppelklicken...

Es wird die
Skizze
angezeigt.

Ändere das
horizontale
Mass 
von 10 auf 15.

Ändern wir die Masse wieder auf die 
Vorgaben zurück... und drücken F5  oder
schieben den Knochen im Design 
Explorer ganz nach unten:
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Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback
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In der Voranzeige werden
diverse Einstellungen
angeboten, wie und was in die
2D-Zeichnung abgeleitet
werden soll.

Wichtig ist das Frontansicht in
der Vorschau. Ausgehend von
dieser Frontansicht wird der
Seitenriss (Links) und die
Draufsicht (Oben) abgeleitet.
Mit den Pfeilbuttons neben der
Voransicht, können sie die
Ausgangslage der Frontansicht
entsprechend einstellen.

Beim Ansichtstyp werden auch
schattierte Ansichten (Shaded
Views) unterstützt.

Der Maßstab wird automatisch 
angepasst, damit alle Ansichten
auf dem Blattformat Platz
haben.

Info:
Der Erweiterte Optionen >> zeigt weitere
Einstellungen an wie rechts zu sehen ist:
---
Wir aktivieren aber nur Front, Links und Oben:

und klicken auf [OK]
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33.5. Schnitt erzeugen

Info  :   Wenn sie 2D-Linien für Schnittver-
lauf oder Detailansichten zeichnen, ach-
ten sie darauf, dass die entsprechende 
Ansicht aktiviert ist.

Info: Es kann vorkommen, dass sich die
Bereiche gegenseitig überlagern. Wählen
sie in diesem Fall die Ansicht im Design 
Explorer aus.

Den Schnittverlauf wird als Linie gezeichnet.

Nun hat man möglicherweise das Problem, dass der Schnittverlauf nicht präzise auf die
Zentren der beiden Bohrungen schnappt. 

Um Objekte mit dem automatischen Fangmodus zu initialisieren, empfiehlt es 
sich, diese (ggf. temporär) zu bemassen. Danach sind die Elemente referen-
ziert.

Es kann aber auch mit den Abhängigkeiten gemacht werden, damit die Linie perfekt 
ausgerichtet sind...
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Massstab anzeigen: Mit einem 
Rechtsklick in einer Ansicht und dem 
Menüpunkt Skalieren wird der Massstab
in der Ansicht mit angezeigt.

Funktionen oder 
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– Der neue Layer kann umbenannt und 
mit einer Liniendicke angepasst 
werden.

– Weiters sollte der gelb markierte 
Layer VISIBLE -für die sichtbaren 
Kanten- ebenfalls angepasst werden.

– Mit [OK] übernehmen. 0.4mm sind auch gut.

33.8. Teil Bemassen

Bemassung wählen:

Im Aufriss klicken sie die beiden 
Bohrungen an. Wenn die erste Bohrung 
(der Kreis) angeklickt wurde, hängt der 
Durchmesser an der Maus.

Sobald sie den Kreis der zweiten Bohrung
anklicken, erscheint eine Dialogbox, in 
der sie  genau definieren können wie sich
das Mass verhalten soll:

Klicken sie auf [OK]
Das erste Mass ist gesetzt.
usw...

Neues Blatt einfügen
Es sind pro Projekt beliebig viele 2D-
Blätter verwendbar.

Beispielsweise kann zu einem Blechteil 
auf dem ersten Blatt die normale 
Werkstattzeichnung und auf dem zweiten
Blatt nur die Abwicklung mit den 
Aussenkonturen zum Laserschneiden 
sein.
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34. Übungszeichnung II

Als nächstes wird dieser Gelenkkopf als Übungszeichnung 2 gezeichnet:
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Jetzt mit der Trimfunktion alle 
überflüssigen Linien entfernen:

Die beiden Durchmessermasse löschen 
und neu anbringen. Falls die Bemassung 
wieder Durchmessermasse werden, so 
sollten die folgenden Einstellungen 
gemacht werden: 

Menü →Datei oder [Alt]+[Enter]  
→Design Eigenschaften  

→Bemaßung  
Kreis/Bogen Bemaßungsstil = Smart

Bitte diese Einstellungen als Standard 
speichern, in der untersten Zeile des 
Dialoges: 

Checkbox: „Die aktuellen Einstellungen 
als Standardeinstellungen...“ aktivieren
und Anwenden klicken.

Jetzt Bemassen:

Da das Teil
symmetrisch ist,
wird nur eine Hälfte
gezeichnet und
dann gespiegelt:
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Skizziere den Kreis für den Zylinder auf 
der ZX-Ebene mit ø45 mm.

Mit Linear ausgetragener Körper auf 
Masseingabe 70 mm den Zylinder 
erzeugen.

Kreis auf YZ-Ebene für den 
querliegenden Zylinder ø28mm wird 
wieder mit Linear In beide 
Richtungen, 75mm ausgetragen. 
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Die Skizze für das Auge wird auf der XY-
Ebene gezeichnet. 

Zeichnen sie zwei Kreise mit D65 und 
D45 und einem  Abstand von 95mm 
zum das Nullpunkt.

Linearer In beide Richtungen mit 
Mass 35mm.

Auf die ZX-Ebene wird jetzt der 
Rechteckquerschnitt 45x24mm 
gezeichnet. Dieser verbindet dann den  
Gelenkkopf mit dem Auge.

Oder nehmen Sie direkt die Funktion 
Rechteck über Mitte:

Das Rechteck 45x24mm Bemassen...
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Skizzieren sie die Passfedernut mit den 
angegeben Massen und setzen sie eine 
symmetrische Abhängigkeit indem 
sie zuerst die vertikale Achse und dann 
die beiden anderen Linien auswählen.

Mit einem linearen Schnitt Durch Alles 
wird die Nut erstellt.

Weiters alle Gusskanten mit R2 
abrunden. 

Und alle übrigen, planaren Flächen mit 
einer 0.5x45° Fase abschrägen.

Hier ist die ganze 
Historie für den
Gelenkkopf…

Fertig.

Unter Gelenkkopf abspeichern.
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35.1. DLM-001_Grundplatte
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Die vier Gewinde sind 
gesetzt. Es kann bemasst 
werden.

– Im Design Explorer mit der
rechten Maustaste auf die 
Skizze klicken und 
Bearbeiten wählen.

– Mit einer
Referenzlinie die
Mittelpunkte
verbinden.

– Und Bemassen.

Nun können die Kanten mit 
1.5 x 45° angefast werden.

Beachten sie dabei den 
Fasentyp und stellen sie 
diesen auf Winkel-Distanz 
ein.

Auf [OK] klicken und die 
Grundplatte ist fertig.

Abspeichern unter einem 
eindeutigen Namen.
Vorschlag: 
DLM-001_Grundplatte

35. Schulungsaufgabe: Druckluftmotor - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 200 -



35. Schulungsaufgabe: Druckluftmotor - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 202 -



– Mit der RMT auf 
nebenstehender Fläche 2D 
Skizze aktivieren, um 
dort die Skizze für einen 
Blechschnitt zu erzeugen.

Ein Rechteck zeichnen uns 
wie angezeigt vermassen. 

Es ist darauf zu achten, 
dass die markierte Linie 
über das Teil hinaus ragt. 

Diese kann mit Selektion 
von Hand verschoben 
werden. Würde diese Linie 
innerhalb des Blechteils 
liegen, erzeugt der  
Blechschnitt einen 
normalen Schlitz.

– Skizze verlassen

Mit einem Blechschnitt  
wird der Ausschnitt erstellt.

– Mass: 4mm
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35.3. DLM-003, Motorblock
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– Sämtliche Bohrungen und 
Austragungen gemäss 
obiger 2D-Zeichnung  
fertig machen.

– Stücklisteninformationen 
gem. Vorlage eingeben.

Der fertige Motorblock sowie weitere Beispieldateien können unter folgender 
Adresse heruntergeladen werden:

https://www.alibre.ch/alibre-beispiele-download.php

oder per Webseite:

www.alibre.ch → → →  ALIBRE DESIGN  CAD Schulung  Download Alibre Design 
Schulungsdateien…

In der Datei Druckluftmotor.zip sind alle Bauteile sowie die Hauptbaugruppe, 
2D-Zeichnungsabeleitung und Stückliste enthalten. Kopieren Sie am besten den 
ganzen Inhalt in ein neues Verzeichnis.
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35.4.1. Konstruktionsschritte

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback

Für die Zylinderkopf-
dichtung wird der 
bestehende Motorblock als 
Vorlage herangezogen. 

Es bieten sich zwei 
Vorgehensweisen an:

1.)

- Motorblock laden
- Geometrie projizieren und als neues Feature 
austragen.
- Dieses Feature als sogenanntes Katalog 
Feature* abspeichern.
- Ein neues Teil eröffnen und dort dieses 
Katalog Feature* wieder einfügen.
- Neues Teil abspeichern.

2.)

- Neue Baugruppe eröffnen
- Motorblock einfügen
- Neues Teil erstellen
- Geometrie projizieren und als neues Feature 
austragen
- Neues Teil abspeichern

* [Ctrl] + [Alt] -> 3D Konstruktion -> Katalog Feature einfügen... / speichern...

Nachfolgend wird die Vorgehensweise 2.) beschrieben:

Man wähle:
Neue Baugruppe 

– Der Dateidialog 
Teil/Unterbaugruppe 
einfügen öffnet sich 
automatisch...

– Motorblock auswählen ->
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Beachten sie bitte die 
aktivierten Checkboxen. 

Info:
Sollte sich irgendwann 
einmal der Motorblock 
ändern (Kolbendurchmes-
ser, andere Bohrungen 
etc.) wird die Zylinderkopf-
dichtung automatisch 
mitangepasst.

– OK

– Skizze verlassen

– Linear Extrusion 
mit 2 mm erstellen.

– OK klicken

Im Design Explorer mit der 
RMT (rechten Maustaste) auf
den Eintrag Neues 3D Teil 
(1)<1> Teil klicken und den 
Menüpunkt 
Hauptbaugruppe 
bearbeiten auswählen.

Info: Der Teile-Bereich wird 
geschlossen und wir befinden 
uns wieder im Baugruppen-
Bereich.
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35.5. DLM-005, Zylinderkopf
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35.6. DLM-006, Schwungrad
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Nun werden die vier Löcher 
gebohrt.

– Zeichnen sie die erste 
Bohrung als Kreis.

– Bemassen

Linearer Schnitt

Typ: Durch ALLES

OK

Die Funktion Kreisförmiges 
Muster kopiert das Loch um 
das Zentrum der Scheibe:

Feature Extrusion<2> 
selektieren.

Bei Zentrum die 
Mantelfläche der Scheibe 
selektieren. Eine Achse würde
ebenfalls gehen.

Anzahl: 4

Winkel: Hier wurde die 
Option Anzahl Bohrungen 
auf 360° verteilen gewählt.

OK

Mit dem bis hier erworbenen Wissen sollte es Ihnen möglich sein, die 
restlichen Bauteile selber konstruieren zu können...
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35.8. DLM-008, Kurbel

35. Schulungsaufgabe: Druckluftmotor - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 220 -



35.10. DLM-010, Pleuel
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35.12. 5Stückliste
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Die Kugel liegt nun tangential in

der Pfanne. Auch dann noch,

wenn diese einmal verschoben

werden sollte. Die Beziehung ist

perfekt. Im Design Explorer

werden alle Beziehungen

aufgelistet:

Ein solcher Zusammenbau ermöglicht später

eine kinematische Bewegungsanalyse der Baugruppe.

Wie das funktioniert, erfahren sie weiter unten in diesem Tutorial.

Info:

In Alibre Design gibt es die folgende Funktion um

Baugruppen zusammen zu bauen:

Mit der Funktion Abhängigkeiten ist das

Zusammenbauen von Baugruppen ein Kinderspiel.

Eine wichtige Funktion ist der Richtungswechsel.

Damit können sie Teile anders herum ausrichten. 

Wird bei der tangentialen Abhängikeit von Ku-

gel zur Schale der Richtungswechsel betä-

tigt, wandert die Kugel aussen an die Schale…
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Info: In einer Baugruppe ist 
es wichtig, dass mindestens 
ein Bauteil fixiert im Raum 
steht.

Am besten machen Sie das 
immer mit dem ersten 
Bauteil in jeder Baugruppe 
bzw. Unterbaugruppe.. 

Klicken sie dazu mit der RMT 
auf die Grundplatte und 
wählen...

Teil fixieren

Im Design Explorer wird die 
Grundplatte mit einem roten 
Anker markiert ---->

Als nächstes wird der 
Befestigungsbügel 
eingefügt.

– Mit der Funktion 
3D Teil Unterbaugruppe 
einfügen wird eine neues 
Teil eingefügt.
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38. Baugruppen zusammenbauen

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback

Als erstes wird der Befestigungsbügel mit der Grundplatte verknüpft.

Wie oben schon mal erwähnt 
nehmen wir die Funktion 
Abhängigkeiten weil diese 
simpler zu bedienen ist und 
auch gleich eine Voransicht 
bietet.

Markieren sie die obere 
Fläche der Grundplatte und 
die untere Fläche des 
Befestigungsbügels.

Der Bügel bewegt sich auf die
Grundplatte.

Nach jeder erfolgreichen 
Abhängigkeit sollte der 
Übernehmen-Button 
betätigt werden.
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Motorblock einfügen...

Obere Seite des 
Befestigungsbügels sowie 
untere Seite des Motorblocks 
markieren.

Hoppla, in unserem Fall hat 
es sich so ergeben, das sich 
der Motorblock wohl fluchtend
auf den Oberseite des 
Befestigungsbügel 
ausgerichtet hat, dieser 
jedoch nach unten in die 
falsche Richtung zeigt.

Dank dem 
Richtungswechsler wird 
das Teil in die andere 
Richtung gespiegelt (die 
Funktion ist sozusagen ein 
Flip/Flop)...
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In diesem Schritt wird die 
Kurbelwelle eingefügt...

Diese gehört in die Bohrung 
des Motorblocks.

Der dünne Zapfen muss nach 
hinten zeigen. Evtl. 
Richtungswechsler 
benutzen.

Die Welle von Hand etwas in 
die Bohrung schieben.

Kurbel einfügen...

Darauf Acht geben, dass die 
Fläche des Kragens auf der  
Fläche des Motorblocks liegt. 

Evtl. Richtungswechsler 
benutzen.
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... und muss hinten mit der 
Kurbel bündig gemacht 
werden.

Jetzt können sie schon mal an
mit gedrückt gehaltener 
LMT an der Kurbel drehen...

Info: Im Design Explorer 
werden alle Abhängigkeiten 
abgebildet. Wenn es dort, wie
rechts abgebildet, rot 
geschriebene Abhängigkeiten 
gibt, so sind diese defekt 
oder überdefiniert und 
müssen von unten nach 
oben gelöscht werden.

Wenn sie von unten her die  
roten Abhängigkeiten 
löschen, kann es durchaus 
sein, dass sich die oberen 
automatisch regenerieren 
können und schwarzer Schrift
korrekt angezeigt werden.

Scheibe einfügen...

Dazu brauchen wir einen 
Zwischenschritt weil es 
mehrere Scheiben mit 
unterschiedlichen 
Durchmessern gibt.
Wir könnten jede Scheibe 
einzeln nehmen und 
versuchen bis eine passt, 
oder wir Messen zuerst den 
Durchmesser des Zapfens ->

Klicken Sie in der oberen Toolbar auf die Funktion 
Messwerkzeug und danach auf den Kurbelzapfen.
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Pleuel einfügen...

Beim Pleuel liegt die 
massivere Seite auf dem 
Kurbelzapfen und wird bündig
auf die Scheibe gelegt.

Nun erneut, wie bei der 
Scheibe, zwei Abhängigkeiten
wie folgt anbringen:

Zuerst Gegengerichtet auf die
Scheibe und dann koaxial auf 
den  Kurbelzapfen.

Die gleiche Scheibe, wie auf 
der Innenseite des Pleuels, 
kommt auch auf die 
Aussenseite des Pleuels.

Am besten geht das mit der 
Funktion Duplikat einfügen 
in dem man mit der RMT auf 
dem betreffenden Bauteil 
klickt.
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Kolben einfügen...

Der Kolben kommt in den 
Zylinder. 

Falls der Kolben im Zylinder 
verschwindet, ziehen Sie 
diesen mit der LMT aus dem 
Zylinder heraus und drehen 
Sie ihn so ab, dass man die 
Kolbenbohrung sieht.

Nun die Bohrungen im Kolben
sowie im Pleuel auf einander 
ausrichten...
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39. Explosions-Ansicht erstellen

Um eine Explosionsdarstellung zu erzeugen, muss eine Baugruppe geladen sein. 

Am besten laden wir den Druckluftmotor:

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Baugruppe öffnen.

Im Ribbon  
Explosionsansicht 
aktivieren… 

… oder im Design Explorer 
mit der RMT auf 
Explosionsansicht klicken.

Alibre wechselt in den 
Explosionsmodus (erkennbar 
an einem neuen Ribbon).

Gleichzeitig wird im Design 
Explorer unter   dem Knoten
Explosionsansichten ein 
neuer Eintrag 
Explosionsansicht(1) 
erstellt.
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Es können auch mehrere 
Teile in einem Schritt 
verschoben werden.

Markieren sie die erste 
Zylinderschraube. Die 
Schubachsen werden  
wieder angezeigt. 

Markieren sie den Pfeil für die
Schieberichtung. 

Markieren sie die anderen 
drei Zylinderschrauben bei 
gedrückter Shift-Taste.

Lassen sie die Shift-Taste 
los und schieben sie alle vier 
Schrauben bei gedrückt 
gehaltener LMT ...

Unteres Bild: 
Zur Besseren Darstellung mit 
dunklem Hintergrund, sehen 
sie die Explosionslinien 
welche in der 2D-Ableitung 
ebenfalls angezeigt werden.

Verfahren sie mit allen anderen Bauteilen genau gleich, bis sie eine Ihrer Vorstellung 
entsprechende Explosionsansicht haben...
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Jeder Explosions-Schritt kann
hier umgeschichtet und mit 
einer eindeutigen 
Bezeichnung versehen 
werden.

Bei der Erzeugung eines 3D-
PDF's hat das generierte PDF 
die Eigenschaften als Film 
bzw. Animation abgespielt 
werden zu können. Dieses 
Feature ist sehr gut geeignet 
für eine Zusammenbau- oder 
eine Bedienungsanleitung.
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40.2. Neue Spalte 
Einfügen

Mit einem Rechtsklick auf 
dem Spaltentitel Dann auf 
Spalte -> Einfügen

In diesem Dialog können sie 
den Inhalt der Stückliste 
bestimmen und neue Felder 
integrieren, entfernen, 
umsortieren sowie 
umbenennen.

40.3. Neue Stückliste erstellen

Neue Zeichnung eröffnen...

Blattgrösse: ISO A3.

Bei der Texteingabe für 
bestimmte Felder im 
Zeichnungskopf, machen wir 
nichts und klicken OK.

Jetzt Druckluftmotor 
auswählen...

40. Eine neue Stückliste erstellen - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 248 -



Stückliste einfügen

Zeichnungsblätter und Ansichten -> Stücklistenansicht

Übernehmen sie diesen 
Dialog ohne weitere 
Einstellungen mit OK...

Info:
Hier könnten sie auch auf 
eigene Stücklisten-Vorlagen 
zugreifen.

... Die Stückliste schwebt an 
der Maus und kann 
entsprechend platziert 
werden.

Nachdem sie die Stückliste 
platziert haben, führen sie 
einen Doppelklick darauf 
aus.

Es öffnet sich der Stücklisten-
Editor.

Markieren sie die Revisions-
Spalte und löschen sie diese.
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Jetzt können sie die 
Positions-Nummern 
vergeben...

Der Cursor wechselt zu:

... indem eine Kante des zu 
nummerierenden Teils 
selektiert wird.
Die Pos.Nr. wird angezeigt 
und kann platziert werden.

Klick auf Anwenden setzt die
Pos.Nr. endgültig ab.

Im Dialogfeld 
Positionsnummern kann 
das Design entsprechend 
angepasst werden.

Machen sie das mit allen 
anderen Teilen ebenso.

Info: Damit die Positions-Nummern schön untereinander stehen, können sie diese bei 
gedrückter LMT verschieben.
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Aktivieren:
• Als Explosion anzeigen 
• Explosion-Schritte... 
einfügen
Weiter>

Titel- Fusszeile...
Weiter>

Vordefinierte Ansichten in das
PDF übernehmen...
Weiter>

Ansichten...
Weiter >

Jetzt können sie das Format 
wählen...

Leider gibt es hier noch keine
fertigen Vorlagen (das ist 
aber in Planung).

Wählen sie Benutzerdefiniert 
und geben für A4 eine 
Breite / Höhe von 210mm  
und 297mm ein.

Vorschau erzeugt eine 
Vorschau, Publizieren 
exportiert die PDF-Datei an 
den vorgegebenen 
Speicherort.

Der Explosionsmodus wird 
durch einen Rechtsklick im 
Design Explorer beendet 
werden.
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42.1. Parametrisierungsbeispiel 

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback

Starten sie Excel und speichern die Arbeitsmappe unter einem neuen Namen ab.

Starten sie Alibre Design und 
eröffnen ein neues Teil.

Als Übung zeichnen sie bitte 
dieses Beispiel...

Klicken sie auf den
Button für den
Formel Editor:

oder drücken sie
die
Tastenkombination [Ctrl]+
[E].

Der Gleichungseditor enthält 
die Namen sowie die Werte  
der vorhanden Variablen.
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Dann bestimmen sie die zu 
verknüpfende Zelle. 

Die Auswahl wird in die 
Eingabezeile übernommen 
und mit dem kleinen Button, 
der sich rechts daneben 
befindet bestätigt.

Der Dialog „Control 
Parameters“ wird wieder 
angezeigt.

Bei den Masseinheiten (Units)
geben wir „mm“ an, da Alibre
Design standardmässig  mit 
dieser Einheit arbeitet.

Dann wird mit dem Button 
[Modify] verknüpft.

Sobald alle Variablen 
verknüpft sind, schliessen sie 
den Dialog mit [Close].

Ändern sie nun die Werte in  
der Excel-Tabelle...
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43. ALIBRE DESIGN MIT LibreOffice PARAMETRISIEREN

LibreOffice und LibreLink - Textverarbeitung, Tabellenkalkulation, Präsentati-

onserstellung und mehr. LibreOffice ist ein offenes, plattformunabhängiges Office-

Paket, das voller Möglichkeiten steckt. Anwendungsoberfläche und Funktionalität äh-

neln denen anderer Produkte auf dem Markt wie zum Beispiel Microsoft Office oder Lo-

tus SmartSuite, aber im Gegensatz zu diesen kommerziellen Produkten ist LibreOffice

kostenlos und frei verfügbar.

Eine vollständige Beschreibung sowie Download des Programms finden sie unter dem

folgenden Link:

www.libreoffice.org > Downloaden Sie die 64bit Version von LibreOffice.

Das Zusatzprogramm LibreLink finden sie auf unserer Homepage unter:  

www.alibre.ch →  → →ALIBRE DESIGN  ALIBRE-Toolbox  LibreLink für LibreOffice

LibreLink läuft unter Windows 10 und Windows 11. 

Mit LibreLink können Parameter und Variablen in LibreOffice und Alibre Design ver-

knüpft werden.

Installation:

Das Installationsprogramm integriert Libre Link direkt in die Zusatzprogramme:
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45. Part/Teile-Modul

45.1. Helix oder Feder

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Neue Skizze eröffnen.
Radius der Feder (15) und 
Kreis (3) gem. Vorlage und 
Bemassung erstellen.

Nun die Funktion 
→3D Teil  Helix 

wählen.

Hier wird die Feder als 
Schraubenlinie -oder eben als
Helix- visualisiert.

Die Achse der Helix kann eine
bestehende Achse, 
Körperkante oder eine 
Referenz Linie sein

Allenfalls die Checkbox zum 
Richtungswechsel aktivieren 
und die nebenstehenden 
Parameter eingeben um die 
Helix anzupassen.

Jede Parameter-Änderung 
wird direkt in der Voransicht 
abgebildet.

OK klicken.
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Im Register Erweitert 
können weitere Einstellungen 
vorgenommen werden:

Diese nebenstehenden Einstellungen ergeben eine 
Feder mit variabler Steigung am Start und am Ende.
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45.3. Linear ausgetragener Körper

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Um eine Lineare Extrusion 
erzeugen zu können brauchen
wir immer eine 2D-Skizze.
Als Beispielerzeugen wir 
nebenstehendes Beispiel

Neue Skizze zeichnen…

→3D Teil  Linearer aufrufen.

Beim Typ der Austragung 
wählen wir 
Auf Masseingabe und geben
ein Mass von 20  ein.

Auf die anderen Typen der  
Austragung wird im nächsten 
Schritt näher eingegangen.

OK

Damit wir mit den verschiedenen Austragungsvarianten etwas spielen können,... 
müssen wir zuerst eine zusätzliche, neue Funktion anwenden.
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Damit das ganze etwas 
stabiler wird, brauchen wir 
noch eine Rippe.

Dazu wird eine neue Skizze 
auf der Innenseite der 
Wandung gezeichnet.

 

Die Lineare Extrusion wie 
folgt angewendet, erzeugt 
eine perfekte Rippe, welche 
genau bis an die Rundung 
sowie die untere (innere) 
Seite der Wandung legt.

Mit dem Typ Zum Nächsten trimmt sich das Objekt
auf beliebig komplexe Oberflächen. 
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45.4. Dünnwandige Austragung 

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Die 

Funktion →3D Teil  
Dünnwandig Linear braucht
als Grundlage eine 2D Skizze.
In einer Skizze einen Spline 
über Referenzpunkte.

Skizze verlassen
Allenfalls auftauchende 
Dialogbox betreffen 
Skizzenproblemen kann mit
Ignorieren geschlossen 
werden...

... und erzeugen mit 
Dünnwandig Linear eine 
dünnwandige Extrusion.

Im Beispiel rechts wird eine 
Dünnwandige Extrusion 
mit 2mm Wandstärke 
erstellt.

Info: Dünnwandige Objekte 
werden ebenfalls von den 
Funktionen Rotation und 
Sweep unterstützt.
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45.6. Dünnwandiger Rotationskörper

45. Part/Teile-Modul - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 274 -



45.8. Loft-Körper

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback

Ein Loft Körper wird verwendet, um Material 
durch eine Abfolge von Profilen und den mit 
jedem Profil verbundenen Flächen 
hinzuzufügen. 

Zum Erstellen Loft Körpers müssen Flächen 
oder Skizzen vorhanden sein. Eine Ausformung 
kann auf einen Punkt gebracht werden, indem 
eine Skizze mit einem Knoten darin erstellt oder
ein Referenzgeometriepunkt im 3D-
Arbeitsbereich platziert wird. Sich schneidende 
Profile können nicht geloftet werden.

Wählen Sie Skizzen, 
Flächen oder einen Punkt 
als Querschnitte im 
Arbeitsbereich aus.
Ausgewählte Skizzen oder 
Flächen müssen in der 
Reihenfolge ausgewählt 
werden, in der sie erstellt 
werden sollen. Um eine 
Skizze oder Fläche aus den
Querschnitten zu 
entfernen, wählen Sie sie 
erneut aus oder klicken Sie
mit der rechten Maustaste 
auf das Element, um es 
aus dem Dialogfeld zu 
entfernen, und wählen Sie 
die Option Ausgewählte 
Elemente entfernen.
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Lokal - Erzeugt Leitkurven, mit denen eine Leitkurve lokal auf lofted Flächen 
angewendet werden kann.

Tangente - Begrenzt die Startvektoren auf jedem Profil basierend auf einer 
Pfadkurve und erzeugt eine Oberfläche, die nicht dem Pfad folgt, sondern ein 
konstantes Vektorfeld für jedes Profil erzeugt. Der Vektor wird als 
Tangentenvektor einer Bahnkurve an dem Punkt definiert, an dem die Kurve die
Ebene eines Profils schneidet.

Mittellinie - Verwendet die Leitkurven als Leitkurve für den Loft.  Alle 
Querschnitte müssen senkrecht zur Mittellinie verlaufen.

Minimierte Krümmung - Bestimmt die Tangentengrößen auf der Grundlage 
der Maximierung des minimalen Krümmungsradius eines gelofteten Körpers als 
Ganzes. Dies hilft, bessere Oberflächen zu erzeugen und gewährleistet eine 
bessere Fähigkeit, Modelle zu schalen und zu verschmelzen. Diese Option ist nur
anwendbar, wenn Abzugsfaktoren angegeben sind.

Vereinfachen - Konvertiert resultierende Ausformungsflächen von einem 
Spline-Typ zu einem analytischen Typ, wenn möglich. Eine vereinfachte 
Oberfläche enthält weniger Daten, ist von höherer Qualität und lässt sich bei 
nachfolgenden Modellierungsvorgängen schneller verarbeiten als Spline-Flächen.

Geregelt - Deaktiviert die Möglichkeit, die Größe und den Winkel der Tangente 
individuell zu definieren.

Keine neuen Eckpunkte - Bei der Erzeugung von Ausformungen werden keine
neuen Scheitelpunkte erstellt.

Wählen Sie ggf. die Option Enden, um den ersten Querschnitt eines Lofts so zu 
behandeln, als wäre er auch der letzte.  Diese Option ist bei der Verwendung 
von Leitkurven nicht verfügbar, da diese zur Verbindung des ersten und letzten 
Querschnitts verwendet werden können. Es müssen mindestens drei 
Querschnitte vorhanden sein, um diese Option nutzen zu können.  Wählen Sie 
zwischen den Optionen Offen, Geschlossen und Periodisch, um die wahre 
Absicht des Lofts zu vermitteln.

45. Part/Teile-Modul - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 278 -



Eine sogenannte Leitkurve löst
das Problem sehr elegant und 
bestimmt, wie sich das Teil 
verdrehen soll. 

Mit einer 3D-Skizze werden 
zwei Leitkurven als 3D 
Splines durch die richtigen 
Eckpunkte gezogen. Damit 
weiss die Loft-Funktion wie 
sich das Teil verdreht.

Querschnitte markieren

Checkbox Leitkurven ON

Leitkurven markieren

OK

Im Design Explorer sieht 
das Loftfeature so aus:

 3x Skizze

 2x 3D Skizze
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Variante 1: 
Mit definiertem, tangentialem
Übergang zwischen den 
Querschnitt-Skizzen.

Variante 2:

Mit einem 90° tangenten 
Winkel beim Querschnitt der 
Skizze 2.
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45.10. Boolesche Funktionen

In der Mathematik ist eine boolesche Algebra (oder ein 
boolescher Verband) eine spezielle algebraische Struktur, die 
die Eigenschaften der logischen Operatoren „und, oder, nicht“
sowie die Eigenschaften der mengentheoretischen 
Verknüpfungen „Durchschnitt, Vereinigung, Differenz“ 
abstrahiert.

Beispiel Kollisionserkennung und boolesche Operationen:

• Kollisionserkennung = Wo ein Körper ist, kann kein anderer sein.

• Boolesche Operationen = Vereinigung, Schnitt, Differenz von Körpern als 
Konstruktionsmethode

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback

Im folgenden Beispiel werden
wir ein ein Bauteil von einem 
anderen subtrahieren.

Dazu zeichnen wir als erstes 
Teil einen Quader.

Danach wird die Funktion 
Boolesche Subtraktion 
aktiviert.

Alibre Design ist nun im 
Assemblymode und es kann 
ein neues Bauteil eingefügt 
werden.

45. Part/Teile-Modul - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 284 -



45.11. Freiformflächen

Freiformflächen werden in den folgenden Formaten, bzw. von den folgenden CAD-
Programmen eingelesen: Rhino native Dateien *.3dm, *.sat und *.igs.
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Skizze. Damit werden einfache bis sehr komplexe Verrundungen zum Kinderspiel.

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback

An diesem Beispiel sollen die 
übers Kreuz laufenden 
Kanten abgerundet werden.

Klicken sie im Ribbon auf die 
Runden-Funktion:

Info: Da es sich hierbei um 
eine komplexe Verrundung 
handelt, empfehlen wir die 
3D  Vorschau in Echtzeit 
auszuschalten.

Vorschau ON

Vorschau OFF

Jede selektierte Kante wird in
der Objektliste gesammelt.
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Nun wenden wir an den 
Kanten unterschiedliche 
Radien an.

Im Design Explorer holen wir 
wieder unsere Radien in den 
Editor. 

Info:
Dank der cleveren 
Programmierung wird im 
Design Explorer nur ein 
Feature erzeugt, obwohl wir 
sechs Kanten gerundet 
haben.

Und ändern den Radiustyp 
auf variabel, wie folgendes 
Beispiel zeigt:

Mit diesen Optionen sind 
komplexeste Verrundungen 
ein Kinderspiel.

Obige Einstellungen ergeben z.B. folgendes 
Verrundungsbild:
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45.14. Entformungsschrägen

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback

Formschräge Entformungsschräge

Die Vertikalen Flächen sollen um 15° 
nach innen geneigt werden.

Perfekt gemacht.

Bezugnehmend auf die 
„Neutrale Fläche“ wurden die 
selektierten Flächen um je 
15° angewinkelt.
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In der Draufsicht wird das 
Gewinde korrekt mit einem 
¾-Kreis gezeichnet.

Bedingt aber die Einstellung 
im 2D-Bereich...

Seitenansicht...

Eigene Gewinde erstellen -> Siehe FAQ unter www.alibre.ch  /Service/faq.php  
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Nach der Auswahl des Blattformates werden die in der Vorlage enthaltenen Eingabefelder 
abgefragt, welche von Hand ausgefüllt oder automatisch vom 3D-Teil bzw. von der 3D-
Baugruppe übernommen werden.

Danach wird der 2D-Zeichnungsbereich geöffnet und die Dialogbox Standardansichten 
definieren, zur Einstellung der 2D-Ableitungen wird angezeigt:

Hier können diverse Einstellungen gemacht werden. Wichtig sind die beiden mit einem 
blauen Rechteck umrahmten Bereiche: Die Frontansicht entspricht der Front und alle 
anderen Ansichten werden von dieser abgeleitet.

Der Button Erweiterte Optionen >> öffnet ein weiteres Menu mit zusätzlichen 
Einstellungsmöglichkeiten. OK schliesst den Dialog und die Ableitungen hängen in Form von 
Umrissrechtecken an der Maus und können mit einem weiteren Klick platziert werden.
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Eine fertige 2D-Zeichnung kann in den beiden wichtigsten Exportformaten DWG oder DXF 
abgespeichert und in anderen CAD-Programmen weiter bearbeitet werden:

Nachfolgend werden die Funktionen im Ribbon Zeichnungsblätter und Ansichten 
beschrieben:
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46.1. Hilfsansicht

Ausgehend von einer bestehenden Ansicht, lassen sich Hilfsansichten erzeugen. Die Ansicht 
wird durch Auswahl einer Kante oder Hilfslinie lotrecht zu diesem Element erzeugt.

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback

Hilfsansicht

Die Ansicht wird durch 
Auswahl einer Kante oder 
einer gezeichneten Linie  
lotrecht zu dieser Kante/Linie 
erzeugt.

Dank der Hilfsansicht kann 
die Aussparung im Blechteil 
perfekt vermasst werden:
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46.3. Schnittansicht

Von allen Ansichten lassen sich Schnittansichten ablei-
ten. Der Schnittverlauf wird in der Bezugsansicht defi-
niert. Die Schnittansicht kann mit der Maus entspre-
chend positioniert werden. Die Schnittansicht wird mit 
einer normgerechten Benennung versehen. Schnittflä-
chen werden automatisch schraffiert. Das Schraffur-
muster und die Schraffurrichtung kann über das Kon-
textmenu angepasst werden.

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback

Klicken Sie auf Vollschnitt

Selektieren sie die Ansicht in 
welcher der Schnitt erzeugt 
werden soll.

Dann mit einer Linie den 
Schnittverlauf zeichnen...

Info: Falls Punkte nicht 
gefangen werden, können sie 
eine Bemassung machen und es
werden alle Punkte 
eingeblendet.

Sobald der 
Schnittverlauf steht,
wird mit Ansicht 
erstellen die selbig 
erzeugt.
Das Detail hängt im 
Massstab 1:1 an der
Maus und kann 
platziert werden.

Klick im Detail und Leertaste 
zeigt die wichtigsten Optionen:
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46.5. Zeichnungsausschnitt

Ein Zeichnungsausschnitt schneidet einen bestimmten
Bereich einer Ansicht heraus. 

Alles, was ausserhalb des Bereichs ist, wird 
ausgeblendet. Es bleibt nur das stehen, was innerhalb
eines Kreises oder einer Polygon-Linie ist.

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback

Zeichnunsausschnitt...

Mit einer normalen Linie wird 
die geschlossene Polygon-
Linie in die Ansicht 
gezeichnet.

Wenn fertig auf 
Ansicht erstellen
klicken.

Alle ausserhalb des
Polygons liegenden
Elemente werden
gelöscht.

Es bleiben nur die Elemente 
stehen welche sich innerhalb 
des Polygons befinden.
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47.2. Basisblech

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback

Das Basisblech beruht 
immer auf einer Skizze als 
Grundlage.

47.3. Biegelasche anfügen 

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback

Biegelasche
anfügen

Damit eine Lasche
angehängt werden
kann, muss eine Kante 
selektiert werden, von wo 
und in welche Richtung die 
neue Biegelasche zeigen soll.

Sobald eine Kante selektiert 
wurde, wird die Lasche in der 
Voransicht dargestellt.

Bei Klick auf Anwenden wird
die Biegelasche erstellt und 
im Design Explorer 
reflektiert:

47. Blechabwicklung - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 306 -



Eine zweite Lasche mit den 
folgenden Einstellungen 
erzeugt:

 
–

Eine zweite Lasche mit den 
folgenden Einstellungen 
erzeugt:

Gleiche Lasche, gleiche 
Ausrichtung aber zusätzlich 
mit einer Klinkung:

Tipp: Wenn sie Blechteile auf
Aussenmasse zeichnen, 
würde ich die Checkbox 
Seitliche Laschenskizzen 
nachträglich trimmen bzw. 
immer aktiv schalten. Es 
erleichtert einem das 
nachträgliche schliessen von 
Ecken...
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47.5. Lasche ändern

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback

Im Design Explorer liegt 
jeder Lasche eine Skizze zu 
Grunde, die natürlich auch 
bearbeitet werden kann:

Diese Skizze kann beliebige 
Formen annehmen.

Die horizontale Skizzenline 
kann durch eine einfache 
Massänderung z.B. um 10mm
versetzt werden, indem auf 
die Masszahl ein Doppelklick 
ausgeführt wird.

Tipp: Plus- oder Minus-Werte
bestimmen die Richtung.

Die Lasche wurde um 10 mm 
verkürzt und gleichzeitig als 
Innen-Lasche definiert.

Die daraus resultierende 
Klinkung wird automatisch 
eingefügt.
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47.6. Mehrere Biegelaschen in einem Durchgang erstellen

Es soll an einem quadratischen Basisblech vier Biegelaschen mit einem Biegewinkel 
von 45° angebracht werden und die Blechecken sollen Wasserdicht geschlossen sein.

Dazu nimmt man die Funktion Biegelasche anfügen und selektiert alle Kanten an 
denen eine Biegelasche erstellt werden soll. Weiters gibt man den Biegewinkel mit 
45° an und ganz wichtig →  im Register Blechecken

… die Einstellung Gehrung und Ecke geschlossen vornehmen ...

… und auf Anwenden klicken.

Damit werden die Ecken automatisch geschlossen und im Design Explorer alle vier 
Laschen gruppiert dargestellt. Nachträgliche Änderungen werden einfach mit einem 
Rechtsklick auf die übergeordnete Lasche<2> gemacht.

Mit der Unterfunktion Explosion können die vier Laschen vereinzelt werden und 
erhalten jede eine separate Skizze als Laschengrundlage. Diese Skizze kann beliebig 
editiert werden.
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Info: Mit der RMT -> Explosion kann im Design Explorer das Blech in seine einzelnen

Bestandteile, mit parametrischen Skizzen, aufgelöst werden:

Info:

Die Funktion Explosion lässt sich nicht mehr umkehren.
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Nachfolgend wird ein
„dünnwandiges Teil“ impor-
tiert und in ein echtes
Blechteil umgewandelt.
Nach dem Import im Rib-
bon Senden an auf Zum
Blechteil konvertieren
klicken.

1. Erste Lasche zur Blecherkennung definieren. Vorzugsweise eine Fläche die parallel zur

XY-Ebene liegt, anklicken.

2. Mit dem Button Blechteil replizieren wird die Blecherkennung gestartet. Dieser

Vorgang kann, je nach Komplexität eines Blechteils, einige Sekunden dauern.

3. Jetzt kann das Blechteil abgewickelt / entfaltet werden.
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Nun wird eine Skizze erzeugt und die unten markierten Kanten als Referenz-Geometrie

projiziert. Mit Projiziere zur Skizze werden folgende Kanten markiert und mit

Referenz Geometrie erstellen ausgeführt. 
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Dazu die Funktion Zurückbiegen wählen und diese beiden Biegungen markieren:

Beide Biegungen sind wieder in ihren ursprünglichen Zustand zurück versetzt worden:
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Mit der Funktion Zurückbiegen werden die restlichen drei Biegungen wieder in den

gebogenen Zustand zurückversetzt:

Das Resultat ist überzeugend:
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47.9. Blechübergang Rund auf Eckig

Funktion: In der Blechabwicklung sind neue Trichter Standardformen zur Abwicklung

von komplexen Blechen hinzugekommen.

Beschreibung: Einfach die entsprechenden Eingabefelder ausfüllen und das Blech wird

in 3D gezeichnet. Die Abwicklung wird wie gewohnt ausgeführt.

Bild oben: Blechtrichter

Links: abgewickelter Blechtrichter

47. Blechabwicklung - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 324 -

Einstellungen für nebenstehenden Blechtrichter



47.11. Stanzen Schneiden und Ecken bearbeiten

Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback

Blech Stanzen / Schneiden.

 

Blechschnitt schneidet eine 
Skizze durch ein Blechteil.

Die Skizze wird Durch Alles gestanzt ...

... und erzeugt eine spannende Abwicklung.

Blechecke verrunden
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Konstruktionsschritte 
Funktionsbeschreibung

Funktionen oder 
visuelles Feedback

Beim Typ Alles Entfalten 
wird das komplette Blechteil 
entfaltet und die 
Blechfunktionen werden 
deaktiviert.

Info  :   Beim Ableiten einer Blechabwicklung in eine 2D-Zeichnung, klappt dies nur, 
wenn die unten markierte Checkbox Blech-Abwicklung einfügen aktiviert ist.

Weiters empfiehlt sich bei einem Blechteil nur die Front-Ansicht zu erstellen sowie die
Biegemittellinien anzeigen zu lassen:
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Eine neue Konfiguration 
wird mittels Rechtsklick auf 

→Konfigurationen  Neue 
Konfiguration erstellt.

Im Konfigurationsdialog 
werden die Eigenschaften der
neuen Konfiguration bzw. 
Variante eingestellt.

Alles wird von D120, 4 x 12 
übernommen. Gleichzeitig 
werden sämtliche 
Checkboxen markiert, so dass
am alten Teil nichts verändert
werden kann. Es wird alles 
gesperrt.

Die Checkbox Aktiv kann 
ebenfalls markiert werden. 
Damit wird das D120-er Teil 
de- und das neue aktiviert.

OK klicken...

Eine neue Konfiguration wird 
erstellt und kann umbenannt 
werden: D150, 8 x 20
Darauf achten, dass die 
D120-er Konfiguration ein 
gesperrt ist. 

Basierend auf der D120-er 
Konfiguration können jetzt 
beliebig viele (unter) 
Varianten erzeugt werden...

Mit der RMT können diese  
modifiziert werden:
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● Alle Konfigurationen haben eine gemeinsame Anordnung der Features.  Die Features, 
die in einer Konfiguration neugeordnet werden, werden in allen Konfigurationen 
neugeordnet.

● Im Design Explorer werden Konfigurationen der Reihe nach aufgeführt in der sie 
erstellt wurden. Man kann diese neu ordnen, muss aber die Beziehungen unter den 
Features beachten, die infolge einer Umschichtung ungültig werden können. Solche 
betroffenen Features werden im Design Explorer entsprechend markiert und werden 
für eine weitere Bearbeitung deaktiviert.    

● Eine aktive Konfiguration kann nicht gelöscht werden. Wenn nur eine Konfiguration 
besteht, kann diese nicht gelöscht werden und die Löschfunktion ist nicht anwählbar. 

Standardteile: Konstruktionskonfigurationen können verwendet werden, um Teilebibliothe-
ken häufig verwendeter Komponenten zu erstellen. Im folgenden Beispiel haben wir ein Teil 
namens Washer erstellt. Es gibt drei Konfigurationen, die jeweils eine andere Grösse der Un-
terlegscheibe darstellen. Beachten Sie, dass die grosse Variante auch eine Kantenfase hat. 
Wenn wir dieses Teil in eine Baugruppe einfügen, können wir bei Bedarf die gewünschte 
Konfiguration auswählen. 

Produktlinien: Möglicherweise haben Sie eine Produktlinie, die mehrere ähnlich gestaltete 
Produkte enthält, jedoch einige grundlegende Unterschiede aufweist. Im Beispiel unten ent-
halten die drei Flansche eine ähnliche Geometrie, aber auch einige Variationen. Da die Pro-
duktlinie1 immer schwerer wird, brauchen wir mehr Stützen und Befestigungspunkte. Mithil-
fe von Konfigurationen können wir alle diese Varianten in einer einzigen Modelldatei unter-
bringen. 

Verschiedene Zustände: Ihr Modell kann verschiedene Zustände haben. Im folgenden 
Beispiel einer Form hat die Form einen geschlossenen Schieber, einen offenen Schieber und 
einen offenen Kernzustand. Wir haben auch einen nicht funktionsfähigen Zustand erstellt, 
um das Modell für das Rendern bereit zu machen:
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49. TIPPS & TRICKS

Ab hier gibt es eine stetig wachsende Sammlung von Tipps & Tricks...

49.1. Ein Part/Teil mehrfach verwenden aber nur 1x vorhanden?

Damit in einer Baugruppe ein Standardbauteil oder Unterbaugruppe eingebaut werden kann,
OHNE das dieses im aktuellen Verzeichnis mit abgespeichert wird, müssen sie zu Beginn 
Ihrer Konstruktionssitzung eine leere Baugruppe erstellen und abspeichern. 

Alle Bauteile/Baugruppen die ab jetzt eingefügt werden sind zu ihrem Ursprung verknüpft 
und werden nicht im aktuellen Verzeichnis mit abgelegt.

49.2. Wie mache ich am einfachsten einen Gehrungsschnitt?

Am einfachsten geht das mit der Funktion Formschräge:

Bei Flächen für Neigung werden die zu bearbeitenden Flächen definiert, welche zur 
Neutralen 3D Ebene in einem definierten Winkel abgeschrägt werden sollen. Nach 
außen gibt an in welche Richtung der Formschräge-Winkel geht.
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Das Resultat...

Schieben Sie im Design Explorer, mit 
gedrückt gehaltener LMT, die vorletzte 
Rundung an die letzte Stelle:

Rundung<3> VOR die Rundung<2>…

Die Verrundung wird anders aufgebaut.

Info: In einem Teile-Featuremanager-Baum wissen wir, dass wir Features durch einfaches 

Ziehen und Ablegen nach oben oder unten im Teile-Feature-Baum neu anordnen können. 

Einige Änderungen der Reihenfolge können dramatische positive oder negative Ergebnisse 

haben, und einige Versuche, die Reihenfolge zu ändern, funktionieren aufgrund der Eltern-

Kind-Beziehungen zwischen den Features zunächst einfach nicht. Vor allem dann wenn man 

einer Operation quasi den Boden unter den Füssen wegzieht. Deshalb gilt für's Drag & Drop 

im Design Explorer immer prüfen ob es den gewünschten Effekt hat.
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An der Aussenkante des Bodens eine 
Rundung anbringen der 3x die 
Wanddicke beträgt.

In unserem Fall R12

Das Ergebnis ist nicht das was wir 
wollten. Im Inneren wurde die Rundung 
nicht ausgeführt, weil die Shell-Funktion 
im Design Explorer VOR dem Runden 
steht und dadurch nicht mit einberechnet
wird:

Dadurch das die Runden-Funktion unter 
der Shell steht, weiss die Shell-Funktion 
auch nichts von der Rundung.

Schieben sie jetzt mittels Drag & Drop 
die Shell unter die Kantenrundung...

… und das Ergebnis ist perfekt.

49. TIPPS & TRICKS - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 338 -



Nun werden mit der Funktion Biegelasche anfügen die ersten vier Laschen erzeugt,

indem die Aussenkanten des Basisblechs markiert werden.

Die Laschen werden in der Voransicht angezeigt.

Im Register Blechecken die Checkbox 

Gehrung aktivieren und den Typ der zu 

erstellenden Ecke auswählen.

In unserem Beispiel nehmen wir die Option 

Ecke geschlossen was eine wasserdichte 

Ausformung der Blechecke erzeugt.

Mit Anwenden übernehmen.

Die Biegelaschen wurden alle erzeugt und die 

Ecken sauber geschlossen.
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49.5. Projektion auf gewölbte Fläche mit Atom3D

Im Beispiel erstellen wir einen Loftkörper auf den man eine Skizze oder wie im unteren Beispiel 
Skizze und Text graviert...

Lösung: Obiger Löftkörper besteht aus fünf Skizzen die jeweils auf vier unterschiedlichen 
Ebenen liegen. Die Skizzen ganz links und ganz rechts enthalten jeweils nur einen einzigen 
2D-Punkt. Damit erreichen wir, dass der Loftkörper, rechts und links in einem Spitz ausläuft. 
Auf den drei inneren Ebenen liegen jeweils Ellipsen, wobei diejenige im Zentrum etwas 
grösser ist als die anderen beiden. Dadurch ergibt sich die obige, organische Freiformfläche.

Erstellen sie ein neues Bauteil und erzeugen zwei neue Ebenen, jeweils 100mm Abstand auf 

beide Seiten:
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Auf der mittleren Ebene (das wäre XY-Ebene) wird eine 60x80mm Ellipse gezeichnet:

Weiter geht es mit der nächsten Ebene. Auf dieser zeichnen wir eine 25 x 60mm Ellipse.
Einfachheitshalber mache ich das mit Projiziere zur Skizze und selektiere die 
vorhandene 25x60er Ellipse:

Auf der letzten (äusseren) Ebene wird nochmals eine Skizze mit nur einem einzigen 2D-
Punkt erstellt. Genau gleich wie auf der vorhergehenden Seite beschrieben ist.
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Auf die 3D Ebene<7> den Text schreiben und mit einem Klick platzieren:

OK

Skizze verlassen

Projektions-Funktion aufrufen:

Die Skizzen in der korrekten Reihenfolge selektieren und der Loftkörper wird angezeigt.

OK
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Der Objektpfad ist die -zu Beginn- gezeichnete Skizze für den Richtungsvektor.

OK

Werden Buchstaben nur teilweise angezeigt,

drücken Sie Ctrl + Enter und optimieren

unter Optionen der Darstellung die Kreis-

Segmentierung:

Klick auf Anwenden zeigt dann alle Buchstaben:

Mit der Funktion Fläche verschieben, Verschiebung: Achse und Versatz/Abstand 

kann aus dem eingelassenen Text ein erhabener Text gemacht werden:
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49.6. Projektion auf gewölbte Fläche mit Alibre Design EXP

Ab Version 27 von Alibre Design Expert gibt es eine viel einfachere Methode um Elemente

auf eine gewölbte, zylindrische, konische oder sphärische Fläche zu projizieren.

Ausgehend vom selben Teil:

Wird auf obiger Ebene der Text CAD eingegeben.

Dann die Funktion Projektion aufrufen, welche

sich unter der Funktion Umwickeln befindet.

Fertig. 
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49.10. Wie zeichnet man eine Seifenschale mit Dicht-Lippe?

Der interessante Bereich liegt bei den roten Pfeilen. Die Lippe muss immer exakt

rechtwinklig über die äusseren Rundungen um die ganze Schale herum laufen, damit das

Gegenstück gut drauf passt und vor allem richtig schliesst.

Hm... das ist nicht ganz so einfach und bedarf einer schrittweisen Erklärung:

Der Grundkörper kann ganz normal gezeichnet werden. Die Kanten abrunden und mit der

Shell-Funktion aushöhlen.
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Sweep-Schnitt ausführen:

Die Skizze steht im Feld Sweep-Skizze, der Objektpfad ist die Kante, und OK klicken.

Jetzt erzeugen wir eine neue Konstruktions-Ebene: Durch Anklicken der Kante wird eine

rechtwinklige Ebene (1.) erzeugt:

Die Checkbox Anderes Ende switcht die Ebene an das eine oder andere Ende der Kante.
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Der kompliziertere Teil der Arbeit kommt jetzt in Form eines Loft-Schnittes. 

Dazu gehen wir wie folgt vor:

Auf der markierten Fläche wird eine 2D-Skizze

eröffnet.

Auf dieser Fläche wird mit der

Funktion Projiziere zur Skizze

eine Skizze erstellt. Die Skizze

wird als Referenzgeometrie

mit Bezug zum Ursprung ausgeführt. 

Dann ein Rechteck zeichnen wobei die

obere Line mit der Kante fluchten und

aussen ein 1mm Abstand sein muss.

 

Wenn wir das mit den 1mm nicht ma-

chen, bleibt nach dem Loft-Schnitt eine

Restfläche stehen, weil sich das Profil

beim Loften leicht verdreht. 

Skizze verlassen

Auf der gegenüberliegenden Fläche

ebenfalls eine Skizze erstellen.

Als Referenz Geometrie Projizieren

und mit normalen Linien nachzeichnen.

Die obere Linie muss mit der Kante

fluchten. Aussen muss wieder ein

Überstand von 1mm sein, weil sich das

Profil beim Sweepen leicht verdreht.

Skizze verlassen
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Darauf achten, das die beiden Skizzen mit den Querschnitt-Skizzen in der Querschnitte-

Liste stehen und bei Leitkurve die eben gezeichnete Leitkurfen-Skizze:

OK klicken...

... und die Ecke ist perfekt ausgeschnitten.
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49.11. 2D-Skizzenelemente zu 3D-Skizzen projizieren?

2D-Skizzengeometrien, Punkte und Achsen in 3D-Skizzen zur Verfügung stellen.

Bei geöffneter 2D-Skizze im Ribbon Referenzen mit diesen beiden Funktionen:

3D-Punkt auf Skizzenpunkt und 3D-Achse auf Skizzenlinie

Diese Elemente sind somit auch in 3D-Skizzen verfügbar.

49.12. Wie funktioniert das automatische Bemassen?

Die Bemassungsautomatik funktioniert in 2D-Skizzen sowie 2D-Zeichnungsableitungen in

dem man die [Ctrl]+[Alt]-Taste drückt und im Menu 2D-Skizze → Auto Bemassung…

wählt:

Mehr Informationen dazu im Blog unter: 

blog.alibre.ch →  Bemassungsautomatik in Skizzen?
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Jetzt zeichnen wir die parametrische Ecke.

Erstellen sie wieder ein Würfel mit 100x100x100mm.

Nun wird auf einer Seitenfläche die folgende Skizze gezeichnet: Am besten projizieren sie

die Kanten als Referenzlinien und zeichnen danach die roten Skizzenlinien darüber.

Jetzt muss ein Rotation Schnitt gemacht werden: 

Die (Rotations)-Achse -hier rot markiert- ist wichtig. Klicken sie diese Kante

des Würfels an, damit sich der Rotationsschnitt bildet. Mit OK bestätigen.

Nun haben wir nur die Ecke, welche für die boolesche Subtraktion gebraucht wird.
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Die Ecken werden wie im Baugruppenmodus mit Abhängigkeiten positioniert.

Positionieren sie die beiden Ecken so wie unten angegeben:

Mit der Kreisförmiges Muster kopieren/rotieren wir die obere und

untere Ecke, 4x um die senkrechte Achse des Würfels:
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49.14. Verdrehtes Blechteil

Wir erstellen ein Teil wie folgt:
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Auf der eben erzeugten Ebene wird eine neue Skizze erzeugt:

Projizieren sie die rechte Seitenkante (1) als Referenzlinien und

erstellen zusätzliche eine parallele Referenzlinie mit 0.5 mm

Abstand.

Dann wieder eine Rechteck über Mitte zeichnen und den

Mittelpunkt mit der Beziehung Deckungsgleich auf die parallele

Referenzlinie legen. (siehe Pfeil)

Dann die obere Linie (2) des Rechtecks kollinear auf die obere Kante

der Extrusion legen.
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Nun mit der Loft-Funktion folgende Einstellungen machen:

OK klicken... der Loft wird perfekt erzeugt:

Jetzt nur noch die kanten mit R10 abrunden und die beiden Bohrungen erzeugen.

Somit kann das in einer Baugruppe 2x eingefügt und zusammengesetzt werden.
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49.16. Automatischer Index in Alibre Vault (M-Files)

Sobald in Alibre Design mit der Dokumentenverwaltung (AlibreVault / M-Files) gearbeitet

wird, ist es sinnvoll wenn man die Versionsnummer bzw. den Index auf der 2D-Ableitung

angezeigt bekommt.

Dazu gehen sie in den M-Files Serveradministrator und erstellen in der Metadatenstruktur

eine neue Eigenschaft mit dem Namen Version und Datentyp Text:

Im Register „Automatische Werte“ wird im Feld

Einfache Verknüpfung von Eigenschaften

die Variable %OBJVER% eintragen.
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Es gäbe auch die Möglichkeit, dass eine automatische Nummerierung genommen wird:
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50.1. Was ist ZDB?

ZDB bedeutet Zeichnungsdatenbank und ist eine sehr schnelle sowie einfach zu bedienende 
Zeichnungsverwaltung, basierend auf einer rasend schnellen SQLite-Datenbank welche alle Ihre 
Alibre-Dateien ausliest und darin enthaltene Stücklistenfelder und interne Verbindungen 
untereinander organisiert abspeichert.

 Sie haben sich sicher schon einmal gefragt, wo überall ein bestimmtes Bauteil in all ihren 
Baugruppen schon einmal verbaut wurde? Das herauszufinden ist mit normalen Bordmitteln
fast nicht machbar. Deshalb haben wir ZDB gemacht, weil es genau das und noch viel mehr 
für Sie erledigt.

 Sie können mit ZDB abfragen, ob es von einem Teil oder eine Baugruppe schon 2D-
Zeichnungen gibt? Und wenn Ja, wie viele? Und wo wurden diese alle abgespeichert?

 Oder man sucht nach Bauteilen die mit einem speziellen Material hergestellt wurden.

 Weiters kann nach einem Projektnamen gesucht werden und alle damit zusammenhängen 
Zeichnungen werden sauber aufgelistet.

 Zusätzlich können alle möglichen anderen Dateien wie Excel-Tabellen, Word-Dokument, 
PDF-Dateien etc. verlinkt werden.

 Generell kann nach jedem Stücklistenbegriff gesucht werden.

 Ein Zusatzfeld für eigenen Text und Bemerkungen ist ebenfalls verfügbar.

 Für Wartungsnehmer kostenlos! ( sonst ZDB-Programm inkl. MwSt. : SFr. 390.- )

Damit haben Sie immer einen umfassenden Überblick über alle Ihre Alibre Design Projekte.

50.2. Technische Daten

● Das Programm ist sehr schlank und braucht nur 13.5 MB Platz.

● Als Datenbank wird eine superschnelle SQLite-DB verwendet.

● Ihre Stücklisten-, Element- und Dateinformationen werden nicht verändert.

● Weiters werden keine Veränderungen in der Ordnerstruktur vorgenommen.

● Es müssen keine komplizierten Datenbanken installiert werden.

● Die Suche in der Datenbank wird Live ausgeführt.

● Bei einem PC-Crash, kann einfach der Import durchgeführt werden und die 

Zeichnungsdatenbank ist wieder aktuell.
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50.4. Installation Kurzanleitung Mehrplatz Server

Installieren sie das Programm auf jedem PC/Client wie oben in Kurzanleitung Einzelplatz 
beschrieben, aber OHNE Punkt ( 3 ) und ( 4 ).

Auf dem Server installieren sie das Programm wie oben in Kurzanleitung Einzelplatz beschrieben 
MIT Punkt ( 3 ) und ( 4 ).

50.5. Installation Kurzanleitung Mehrplatz NAS

Die Installation auf einem NAS entspricht der obigen Kurzanleitung Einzelplatz.

50.6. Exit-Strategie

Was bedeutet Exit-Strategie? In einer EDM-Zeichnungsverwaltung wie M-Files oder SAP werden 
im Regelfall  alle Dateien komplett importiert. Danach gibt es in der Datenbank die bekannte 
Ordnerstruktur  nicht mehr. Alle Ordner werden quasi "Platt geklopft". Man arbeitet somit nicht 
mehr auf Datei- und Ordner-Ebene sondern nur noch innerhalb der Datenbank.

Das ist alles gut und recht, so lange Sie mit dem EDM-System Ihrer Wahl zufrieden sind. Sollte aber 
irgendwann und aus welchem Grund auch immer die Notwendigkeit entstehen, aus dem EDM- 
PDM-System aussteigen oder schlicht auch nur einmal pausieren zu wollen, weil Sie zum Beispiel 
nicht dauernd hohe Abo- oder Mietkosten bezahlen möchten, wird es schwierig bis fast unmöglich. 
Man kommt aus einem solchen System fast nicht mehr heraus und ist auf Gedeih und Verderb 
daran festgenagelt. 

Alle Versuche die Dateien aus so einem System zu exportieren und in funktionierende Alibre-
Baugruppen zu bringen, sind höchst fehleranfällig und scheitern fast in jedem Fall.

Das alles braucht Sie mit den ZDB-Programmen nicht zu kümmern, weil wir nur die relevanten 
Informationen aus den Alibre-Dateien extrahieren und in einer separaten Datenbank verwalten. 
Ihre bestehende Ordner- und Dateistruktur wird dabei nicht angetastet oder gar verändert. Alles
bleibt so wie es ist. Das ist ein sehr grosser Vorteil gegenüber teuren und komplexen ERP-, PDM- 
und EDM-Systemen. 

Weiters benötigen die ZDB-Programme keine Schulung. Alle Module sind einfachst möglich 
aufgebaut und man kann sofort damit arbeiten.

Wartungsnehmer ab Januar 2022 können ZDB kostenlos über die Toolbox beziehen.
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Abbildung 3: Installations-Sprache auswählen



50.9. Auf einem NAS

Bei einer NAS-Installation muss das Setup auf einem (normalen) Computer gestartet werden, 
wobei der Speicherort der Datenbank zum Verzeichnis auf dem NAS zeigen muss.
WICHTIG: Auf den Client-PC's muss der Laufwerksbuchstabe und Pfad überall gleich heissen. In 
einer NAS-Umgebung muss nur der Pfad zur Dateibank auf das NAS zeigen. Weiters muss ein PC 
bestimmt werden wo die beiden Programme ZDB Importer + ZDB Constituents im Planer 
regelmässig ausgeführt werden.

Bei einer Cloud-Installation auf Dropbox, Onedrive, GoogelDrive etc. gilt ungefähr das selbe. Wir 
arbeiten hier schon seit vielen Jahren mit Dropbox und haben es auf jedem PC direkt unter C:\
Dropbox installiert. Der Vorteil ist, dass jeder PC immer ein Laufwerk C: besitzt und die 
Datenverzeichnisse überall identisch sind.  Achten Sie also bei der Installation Ihrer Cloud-Lösung 
auf identische Laufwerks und Ordnernamen.

Auf einem zu bestimmenden PC müssen die beiden Importer-Module mit den Buttons zum Planer 
hinzufügen ausgeführt werden.

Kontrolle ob im Planer eingetragen: Drücken Sie [Win] + [R] und geben taskschd.msc ein…
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Abbildung 5: Die NAS-Installation braucht einen PC auf dem ZDB Import + Constituens 
ausgeführt werden.



Als nächstes wird der ZDB Importer-Dialog angezeigt:

 

Bei Verzeichnis + Unterverzeichnisse importieren wird zur Sicherheit nochmals das 
Startverzeichnisabgefragt -> Ok startet der Prozess...

Beim ersten Durchlauf und bei grossen Datenbeständen kann der Erstimport durchaus eine Stunde
oder mehr dauern. Danach benötigt der Import aber nur noch  wenige Sekunden. Die erzeugte 
Datenbank hat dem Namen AlibreDatabase.db3. 

50. ZDB-Zeichnungsverwaltung (ausführlich) - © by CADTEC (SCHWEIZ) GMBH - alibre.ch   - 384 -

Abbildung 6: Der zuletzt definierte Ordner wird gemerkt.

Abbildung 7: Der Import-Prozess läuft vollautomatisch ab…



50.11. Programmbedienung

Starten Sie den ZDB-Launcher auf dem Desktop mit diesen Symbol: 

Der folgende Dialog wird angezeigt:

50.11.1. DB Viewer
Hauptprogramm zum Suchen.
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Abbildung 9: Hier können alle relevanten ZDB-Module gestartet und verwaltet werden.

Abbildung 10: Der Viewer ist das zentrale Modul zum suchen und finden von Dateien



50.11.2. Private Daten

Im Viewer kann zusätzlich ein einzelnes Datenfeld für private Zusatzinformationen benutzt 
werden:

Diese Informationen werden nicht ausgedruckt und dienen einer Art Kurznotiz. 
Die Livesuche berücksichtigt auch diese Daten.

50.11.3. Korrelationen

Mit der Korrelationsfunktion können beliebig viele Zusatzinformationen und Dateien mit einer 
Alibre-Zeichnung in Verbindung (Korrelation) gebracht werden.

Oft benötigt man zu einer Datei oder einer Baugruppe zusätzliche Informationen und Verweise auf 
andere Dateien die zur Herstellung, Handhabung, Lagerung, Bestellung usw. eines Produktes 
wichtig sind. 

Diese Informationen können hiermit zu einem Bauteil / Baugruppe hinzugelinkt werden:
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Abbildung 13: Mit Korrelation verknüpfen Sie beliebige Dateien zu einer bestehenden Datei.



50.13. BOM-Viewer

50.13.1. Stücklisten-Viewer

Der Stücklisten-Viewer kann wie das Namen es schon sagt, Stücklisten anzeigen:

... und responsiv Drucken:
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